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Vorbemerkungen zu den Bänden 18 und 19 
Der vorliegende, die Bände 18 und 19 dieser Reihe 
umfassende MasA - Forschungsbericht gibt Rechenschaft 
über ein Forschungsunternehmen, das von einer Mit -
arbeitergruppe des IdS innerhalb des Projektes 
LDV I (1971 - 1973) selbständig konzipiert, organi -
siert und durchgeführt wurde. Es verdient hervor-
gehoben zu werden, daß hier das meiste und das we -
sentliche der Eigeninitiative wissenschaftlicher 
Mitarbeiter zuzuschreiben ist. 
Das MasA- Projekt hat gleichwohl seine instituts -
interne Geschichte. Es war Ende 1965 Anfang 
1966, als Gerhard Stickel, damals wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Deutschen Rechenzentrum in 
Darmstadt (und heute Leiter der Abteilung Kon-
trastive Linguistik des IdS), dem stellvertreten-
den Direktor des IdS den noch ganz vagen Plan an -
deutete, gemeinsam ein Projekt zur automatischen 
Sprachanalyse in Angriff zu nehmen. Man hing einem 
solchen Traum umso lieber nach, als er in der wis-
senschaftspolitischen Landschaft jener Jahre völlig 
unrealisierbar erschien. 1968 eröffnete sich für 
das IdS die Aussicht, vom damaligen Bundesmini-
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sterium für wissenschaftliche Forschung Mittel für 
ein Projekt "Programmsystem für linguistische Auf-
gaben" zu erhalten, deseen Eignung für die Lösung 
verschiedener linguistischer Probleme getestet wer-
den sollte. Für diesen Zweck wurde 1968 von Ulrich 
Engel eine erste Projektbeschreibung entworfen. 
Ziel war eine rein morphesyntaktische Analyse be -
liebiger Texte der deutschen Gegenwartssprache, 
die sich - mit Ausnahme eines Verblexikons - aus -
schließlich auf geschlossene Eingabelisten stützen 
sollte. Verschiedene Mitarbeiter wurden mit Teil -
ausarbeitungen linguistischer Art betraut. Da aber 
straffe Planung und die fördernde Kritik des Teams 
fehlten, ließen sich diese Ansätze später nicht 
weiter verwerten, auch nicht die konsistente und 
exhaustive, streng formalisierte Beschreibung der 
Analyse eines Teilbereichs durch L. Altmann. 
Erst 1970/71 konnte im Rahmen des Forschungsunter-
nehmens LDV I das MasA-Projekt in Angriff genommen 
werden, dessen Ergebnisse in den Bänden 18 und 19 
dieser Reihe niedergelegt sind. 
Ob nun der ursprünglich mitbestimmende Grundgedan-
ke, eine morphesyntaktische Analyse könne das Fun-
dament einer syntaktisch-semantischen Totalanalyse 
beliebiger Texte bilden, heute noch haltbar ist, 
muß bezweifelt werden. Das MasA-Projekt hat je -
doch, wenn es wenig ist, unschätzbare Erfahrungen 
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mit Methoden und Problemen der automatischen 
Sprachanalyse erbracht. Und angesichts der relati -
ven Autonomie zahlreicher Teilbereiche der Gramma-
tik wird ein erheblicher Teil der Analyseprogramme 






Die Ergebnisse der Arbeitsgruppe MasA werden in 
zwei Teilen publiziert: Band 18.1 und Band 18 . 2 
stellen den Teil I. dar; er behandelt "Morphosyn-
taktische Voraussetzungen für eine maschinelle 
Sprachanalyse des Deutschen". Der vorliegende 
Band 19 ist Teil II. der MasA- Ergebnisse; er ent -
hält ein zu Teil I. gehöriges Computer- Lexikon. 
Der Aufbau des Lexikons ist nur im Zusammenhang 
mit der ausführlichen linguistischen und pro-
grammiertechnischen Darstellung in Teil I. voll 
verständlich. Der interessierte Benutzer des 
Lexikons sei darauf verwiesen, daß sich die Rei-
henfolge der Wortklassen nach Kapitel 2.1.1.-
2.1.11. in Teil I. richtet. Allerdings haben wir 
zur leichteren Handhabung die formale Beschrei-
bung der Einträge in den einzelnen Kategorien-
Spalten im vorliegenden Band wiederholt. Die 
Zahlen am oberen Seitenrand korrelieren mit den 
Nummern der Kategorien in Kapitel 2.0.3. 
Die Arbeitsgruppe MasA weist auf die Neuigkeit 
einer solchen Publikation hin und bittet, ihren 
voräufigen Charakter nicht zu vergessen( wir sind 
für Hinweise auf Fehler sowie für Ergänzungsvor-
schläge dankbar. 
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Details über die Arbeitsweise der MasA mögen dem 
Band 18.1 (S.1- 9) entnommen werden. 
Die Verfasser der Lexikon- Komponenten sind im I n-
haltsverzeichnis genannt. 
Besonderer Dank gilt Frl.Gisela Nickel, die sämt -
liche Output - Formate des Lexikons in sorgfältige r 
Arbeit für den Druck gestaltete und programmier-
te. 
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1. Zum Aufbau von Lexika für die maschinelle 
Sprachanalyse0 
1.1. Allgemeine Problembeschreibung 
1.1.1. Eignung der gegenwärtigen Wörterbücher als 
Vorlage zur Erstellung von Computer- Lexi-
ka 
Der "Einführung in die linguistische Datenverar-
beitung I." von W. Lenders entnehme ich folgendes 
Zitat ( S. ) : "Weiterhin hat man in dem Bereich 
der Lexikographie, in welchem es um umfassende 
Gesamtdarstellungen der Sprache geht, den Nutzen 
datenverarbeitender Maschinen erkannt und 'neue 
Wege in der Wörterbucharbeit' (Wahrig) z~ er-
schließen versucht. So wurden datenverarbeitende 
Methoden z.B. bei der Herstellung des 'Großen 
Deutschen Wörterbuchs' von G.Wahrig eingesetzt." 
Anhand der folgenden Beispiele prüfen wir, ob die 
Verwendung des Computers für die Lexikographie 
bereits Ergebnis~e geliefert hat, die für die ma-
schinelle Sprachverarbeitung unmittelbar brauch-
bar sind. Betrachten wir die Informationen und 
0 Siehe auch die Bibliographie in Band 18.2; 
hier wurde nur zusätzliche Literatur aufge-
nommen. 
1 W.Lenders: Einführung in die linguistische 
Datenverarbeitung I. Tübingen 1972. 
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i hren Auf bau zu den im Sprachsystem benachbar t en 
Wö rtern eue r> und un s er>, e ntnommen de m "Gr oßen 
Deutschen Wö rterbuch" von Wahrig2 : 
'eu·er t (Gen. det Poo•esslvpron . .,Ihr"; 
Pl. ; " euer'' m. i 11enere" od . .. eureu f. t 
, euer" n . · in Briefen u . in T iteln 
Großschreibung) Iot dies - 7 ~~hört •• 
•uch? ; "' • Eu re Eucllcn• (T itel); bt 
du - llaua? ; - Lehrer hat mir d81 
«•••BI ; "' , Eure Mnjcstllt (Titel); Ich 
ll.enne -e, eure Mutter gut ; das haben 
- e , eu re Söhne getnn; vtele Grüße 
" mdet Euch "' Thomas (Brieftchluß) 2 
(Gen. d.es Penonalpron . "Ihr"; PI.; ln 
l1riefen Großschreibung) - elnd drei; 
- sind n ur wenige ; wir aedenken 
euer [ < ahd. iuwar, engl. y our ; .. 
1uch] 
· 'e11·re (P~vpron., st. Pen. PI.) .. 
euer ; der, die, du - da~, Wal (oo~t m•la-
r•rm Dln1m) .ucla 1•hörl1 du A. da11 
wa1 .w:h 11hört, a.uUhl1 zukommt, .ur• HaN, ftUr Jhsila:1 welcne YOD den Bü-
chern lind die -n71 wir haben ,etanf 
wu wir konnten, tut lhr nun du ... 
'ea·rer·Mfts, euenelg ( Ad• .) 11011-
r1r Sflu 1 habt lhr "' noch ttwu duu 111 
aqen7 . . 
'un·ser t ( Penonalpron. der f . Penon 
PI. GenlUv von) wfr ; Gott, erbanne 
dich - I; erlnnent du dich - noch 7; ge-
denke - ! ; wir waren - drei 2 (Poaseo-
tivpron . der f. Person PI. ; adjektiv. ae-o 
braucht; m . unser; f . un~~ere , u nsre ; n. 
u nser ; rubstnntlv. Gebrauch - unsere) 
- Sohn, -e Tochtet', ,." Haue; -ee 
Wlo!lelll ( Ablt.: u. W.); ein Brief -er 
Kinder ; dürfen wir Ihnen -en Sohn 
vonteilen 7; das Haus bt - 1•lrört Wl$f 
Vater - , der du bist Im H immel; ein 
Brief von -em Sohn; (ab..r Groß-
echrelbung :) "-e Liebe Jlrau Mariat 
M uttu· Jtsu; Unsrer Lieben Frau(en} 
lllrche [zu u•u] 
'UD·ae·re, 'une·re ( od.) 'uns·ri•ge 
(Po .. enlvpron . der f , l'enon PI.; oub~ 
etantlv. 'ebraucht ; adjektlv. Gebrauch 
.. uneer;> der, die, du unsere1 unfl'e , 
unmge ; w.-n Karten sind dae 1 sind e11 
die u nseren , u nsem, unsren, u nsrigen ? 
(aber Großschreibung:) die Unseren, 
'Onsem, Untn'en , Unsrll[en uruer• An-
~•hörigen ; dae Unsere, Unsre, Unnige 
unl6rl! Hab• , da~, wa• un• rulcommt ; wir 
haben du Unsere, Unsre, Unsrige getan 
dal, wa• ""' rulcam, wozu wir verpflicla-
td warm ,, WIU wir turt lconnfm [Z!' "!"] 
Im folgenden Kommentar verzichten wir auf eine 
Behandlung der Informationen zu Stil und Bedeu-
tung. 
Kommentar zur grammatischen Bestimmung: 
a) euer> 1 ist natürlich keineswegs 11 Gen. des 
Possessivpron. 'ihr'; Pl. 11 • Hier geht so 
ziemlich alles durcheinander. Richtig an 
dieser Stelle stünde etwa "Possessivpron. 
zum Personalpron. 2.Person Plural 'ihr': 
maskulinum Singular 'euer', femininum Sin-
2 G. Wahrig: Das Große Deutsche Wörterbuch. 
Gütersloh 1967. 
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gular 'euere' oder 'eure'~ neutrum Singular 
'euer' ". 
b) Die Reihenfolge der Bestimmung ist inkonsi -
stent: 
euer 1 Possessivpron.; euer 2 Personalpron. 
unser 1 Personalpron. ; unser 2 Possessivpron. 
c) Bei euer/eure ist nur implizit der "adjek-
tivische Gebrauch" vom "substantivischen" 
unterschieden, während unser/unsere dies-
bezüglich eine explizite Bestimmung erfah-
ren. Für die jeweils richtigen Flexionssuf-
fixe ergeben sich aus den Wörterbuchartikeln 
keine brauchbaren Hinweise. 
d) Hinweise auf die Extension der Synkope feh -
len: Niemand kann erkennen, ob es z.B. 
eurer Frau oder euerer Frau heißt. 
Kommentar zur Typographie: 
a) Der Gebrauch der Klammern ist inkonsistent: 
. . . "ihr" ... wir ... 
b) Der Gebrauch· des Anführungszeichens ist in-
konsistent: 
"euer" unser 
c) Die grammatische Bestimmung ist unterschied-
lich positioniert: 
"euer" m. m. unser 






e) Während bei euere die Lesart mit Synkope 
eure einen eigenen Eintrag erhält, ist bei 
unsere die Lesart unsre nicht eigens auf-
genommen, sondern das Lemma unsere kann nur 
durch Analogieschluß aus unsrerseits 
unsererseits erschlossen werden . 
Mögen die angetroffenen Fehlinformationen und In-
konsistenzen für den intelligenten .menschlichen 
Benuizer des Wörterbuchs nur ve~wirrend sein; sie 
machen Wahrigs Wörterbuch unbrauchbar als direkte 
Vorlage für ein Lexikon, wie es in einer Rechen-
anlage z.B. für die Syntax- Analyse verfügbar sein 
muß. 
Wahrig selbst bekennt in einer frühen Arbeit3, 
daß die automatische Materialsammlung für Wör-
terbücher vorläufig eine Utopie bleiben wird. Nur 
zum Sortieren und für den Lichtsatz erscheinen 
ihm die gegenwärtigen (19671) Anlagen- und Pro-
grammvoraussetzungen erfolgversprechend zu sein . 
In seiner sechs Jahre danach erschienenen Druc~­
fassung4 seiner Habilitationsschrift finden sich 
interessante Neuansätze, wie morphologische, syn-
3 G.Wahrig: Neue Wege in der Wörterbucharbeit. · 
Berichte des Instituts für Buch-
markt-Forschung, Sondernummer, 
Harnburg 1967, S.6~ ff. 
4 G.Wahrig: Anleitung zur grammatisch- semanti -
schen Beschreibung lexikalischer 
Einheiten. Linguistische Arbeiten 8, 
Niemeyer Verlag, Tübingen 1973 
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taktische und semantische Information in zukünftig 
zu erstellenden Wörterbilchern aufgebaut sein soll . 
Der als BeispielS gegebene Lexikonartikel zu sehen 
läßt allerdings Zweifel aufkommen, ob eine stär-
kere Formalisierung mit ausreichender Übersicht -
lichkeit für den menschlichen Benutzer verbunden 
\'lerden kann . 
Hier wollen wir vorausblickend eine grobe Formu-
lierung geben, \'Telche Anforderungen an ein Lexikon 
für die maschinelle Sprachverarbeitung (kurz: 
Computer-Lexikon) zu stellen sind: Ein Computer-
Lexikon hat die Lemmata samt ihrer grammatischen 
Bestimmung - unter Zugrundelegung eines Grammatik-
Typs, der Teilbereiche der Semantik einschließt -
zu enthalten, sowie Verbindungen zu Algorithmen, 
die aus jedem Lemma alle möglichen zUgehörigen 
Wortformen erzeugen können, und die zu einer 
Wortform alle möglichen Lemmata finden. Durch die 
Kritik an Wahrigs Wörterbuch vorsichtig geworden, 
unternehmen wir noch einen Vergleich der weiteren 
verfügbaren Wörte~bilcher zur deutschen Gegenwarts -
sprache - nun mit der Anforderung an ein Computer-
Lexikon im Blickfeld. Aus Raumgründen mußte die 
Wiedergabe zum Teil gekürzt werden und eine ex-
plizite Kritik unterbleiben. 
5 G.Wahrig (1973), a.a.o.~ S.147-150 
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L. Mackensen (Hrsg.): Deutsches Wört erbuch. 
t!!tr pel'!l. F W 2. Pe111. MII (der Sieg 
le ~ - : loh denke - ), bee.·anz. FW 
2. Pen . M <- Brie!; E- B ochwohl· 
geboren; die E-n: eure Angehörigen: 
d as E ure: euer Eigentum; eure Auf· 
gßbe); l!ltrsella UW von euch aus, 
bei euch; eursgl!)ch en FW Leure 
wie Ihr; euer lh! lben UW ml~ R ück• 
steht nuf euch; !!Jtrlwegea UW, 
!Jierlwlllen : um - : wegen euch. 
München 19706 • 
JD .. P FW (- Vater ; - d.rel : wir zu 
dritt ; Kedeuke ->: va .. r~ m, w (- ri: 
-n) AnaehOrlge(r), Freund(ln); • (- n: 
•) Beelb ; Jn .. r lelaer FW einer wie 
wir, - JDitr lelaa; l!Ditr(er)aell a 
UWYOD unaaue ; tnllr(e )agle lch ea 
BW Jemand wte wir ; tnllr(e )ate lla 
UW eonel an 11111 Ue~ ; tnllrl• 
UlHII UW mit B.Ocu loh\ a uf UDI, 
Der Große Duden . Rechtschreibung . Leipzig 197016 . 
en~r : , 
1. PoUUIIf111N111 "' """"'• I ea{eJN 
K 383, " etW' (cgl. OIWJI &~ 
eu[e]re). . 
<hoP• chNßvnJ; : a) m Briefm K 9,: 
Euer Sohn usw.; b) lA Tikhl : Eu. 
od Eu(e)re od Ew. Bnellens. tunr ,, · 
Gm EWII' od Enn~r od Rw, Ja. 
oellenJI aaw. 
2. Gm . du Pl'f'ID'II411""" alhN PI 
euer (nidll emer) lind dJel, sind 
wenlge; leb erinnm mich ener 
(nichl eurer). <hop~ • 
Brnf•n K 98: Ich gedenke Ener 
eu(e) r e• od eurige•; der, dla, doll 
en[e]re od ewige. Kid~ 
K 122: Wessen Bllcllor Bind dasP 
Bind es die euem, euren od enrlgent 
- GroPschrribu119 K 97: die Euern, 
Euren od Eurigen (eure Angehörf· 
gen); dllS En[e]rc O<i Eurige (enre 
llnbc, das enl'h Zukommcudc); ihr 
müßt dns Eu[c}re od Eurige tun 
etu•rseit~· od eurfrscll~· II 
euer~glel~ben• od eure~~rlel· 
<•hen •, O•tr" nur .•o I! euerthal-
ben• od curdhulben•, O•ttrr nur 
•• II euertw~gcn• od eu_ret -
'1'\'Pg~n•, OJttrr nur '" II euert• 
wlll<•n• od euretwillen•, .o•t•rr 
nur 10; um -
l'uro ·I en(e]re 1 Eure, Eurer t 
euer (1) II eurersclt3 t euerseits II 
eurest:leleben t euer-.gleichen II 
l'urelbalben J euerthalben 11 
euretwegen t euertwegen II 
euretwillen t euertwillen II 
eurige t eu(e]re 
b nMori 1. Pn~.,n.•lrprnn : m nuoor, 
I Ul'"[•]re K JOJ, .n "'""" (<'gl. n«<h 
uu•(o]ro); nnt<Cres Wl~'""" (.ibk 
o. W .). GroP•rhrf ibung K 2öS: 
. Uo8Cre [,lohe Frnn prurln, ·Mnt.tr.r 
Jcmt); UUBrer Lieben b'rau(co] 
Kirche 
2. Otn d<J PtrJonalpron »Wir«: wir 
olnd unser (nicht un,..rct) drei; or· 
barme dich Ull8cr, gcdellko Ull8er 
(nicht uru;erer) ' 
. nns(e]re K JßJ od nnsrlgo; der, 
die, dos un•(e]re od unsrige. Kl•ln-
IChrtibung K IZZ: 1\'c.o.seu DUcher 
Oind <11\8? Sind ~~ die UIIRer{P.)D od 
nn•ren od un.ri!(en? - Grnßuhrri· 
bu• g K 91: die Unser[e]n od Unören 
· cid Unsrigen (nngere Angebiirigen); 
dns Un•(e]re od Unsrige (unsere 
Hnbe, das uns Zukommende); wir 
mU,;gcn dRB Uns(e]re od Unsrtge 
tun 
nnRrA t uns[e]re II nnsrerselt~ oll 
nnRcr( er]sl'lt~ II nnsre~glel • · 
r.hen otl , unser( o h~rlelchen 
K .163 II unsre~tell~ od unsere~· 
f.clls K .163 II unsrige t UllB[e]ro 
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Der große Duden. Rechtschreibung. Mannheim 197317 . 
'wl". ~i~Jire~ ~ler (in Brufnr: 
Euer usw.) Wer/. (euer Tisch 
usw.; euer von allen untenchrio-
bener Brief; IR 272); val. eu(elre. 
In Titeln: Wer! .. Wnt/.: Euer, Eu· 
re .(Abk. fUr beide: Ew.) Hoch· 
würden usw.; Wts/., Wtmf.: Eu· 
er, Eurer (Abk. fllr beide: Ew.) 
HochwUrden usw.; 'wler (in 
Brit/tn: Euer usw.) Wtsf. (von 
ihr); euer (nicht: eurer) sind drei, 
sind weni&e: ich aedenke, ich 
erinnere mich euer (nicht: eurer); 
wtellre.~iri~ge; eu(e)rem, euerm 
Schrank(e), Bettle); in Britfm 
(1 R 121): EuteJre, Eurige; der, 
die, das eu(e)re od. euriae; un.., 
Bauplatz ist dicht bei dem co. 
r(il:]en; GroßschrtibUnll (f R 11:, 
die Euem. Euren od. Eurtaen <.,. 
re Anaehörisen); das Eu(e)re o.: 
Eurige (eure Habe, das euch z. 
kommende); Ihr mUßt das Euit~ 
re od. Euriae tun; mleriSfits, 111-
rerjsgts, in BrWtn (I R J2it 
Euerseits usw.; mlenlaJt!•m.. 
t~~lreslal~lchen; a~lertlhal t.. 
t~~lretlh'!llben: a~lertlwtlaia. 111-
retlwelaen; mlert lwPIIa!, Cll!rct. 
~wjljlen; um· 
f!l lre. ~ejre. ~lrijge, ln Bri~m 
(f R 121): Eure. Eurige, val. 
eu(e)re; ~lrer (Abk.: Ew.); val. 
'euer Wuf.; l:llilrlerlst.lts. in Brie-
ftn (IR 121): Eu(r)erseils usw.; 
wlreslait!lchen, rulerslal~lchen; 
rnlretlh,l!ben, ~lertlh~llben: m-
retlwtlllell. ~lertlwelaen; mlret· 
wjlllen. ~lertjwjlllen: um • 
Ullstein Lexikon 
furt/M. 1969. 
'....u ('oior] Possessivpron.: I, tiiJ· 
•t<tcMnd eirum poueuiw,. Cdft. ,;,. 
&Jiir·, ZuKthörigMitJ· od. A b.Y,.. 
tiflti.tswfluiltn'-s JW rrtil .,iAr11 ""ft· 
~,.,. Persrmm b.uidtiUft<l: a) 
ki).: Peten Haus und e. Haus; alle 
111(e]"' Wünsche; e. Zug; e, von euch 
alltn 1eliebter Onkel; e. 1trmger 
Clltf; eu(e]re Pfticht; trinkt ihr 
Immer nOch UsJich eu[e]re (lttl· 
rtruAIM "'"' Gft>oA..Aiil) twd 
flucllen Bier1; dieser e. Befehl; 
1111 Briefen:) Herzlieben GruJl Euu 
Paul (Eu[e]re Eva); seh. (ia ehren· 
der Anmie): Ewe, Euer (Abkol 
a ... , l!.uellen.a •. Ebnrürdenl; ver, 
alt. in der Anrede an eine sonst mit 
11 1hr" angeredete Person : Gevatter1 
wie geht es Eu(e]rem, Eucrm Sohn 1; 
1ljii(Mr, uns(etre. unsct' Wer/. (un· 
ser Tisch usw.; unser von allen 
untencluiebener Brief; T R 272); 
unseres Wissens (Abk.: u. W.); 
(IR 224:) Unsere Liebe Frau 
(Maria. Mutter Jesu); Uns(e)rer 
Lieben Frau(en) Kirche; val. 
dein: \mi ser (We!l/. von .. wir"); 
unser (nicht : un~rer) $ind drei; 
aedenke. erbanne dich unser 
(nlcbt: unserer); op~l sclno. ~nslre, 
...,lse!rii lllt. ~slrll ae: (IR 117:) 
die Unser(eJn. Unsren, Unsrigen; 
das Unstelre. Unsrige;v11l. deine. 
deinl1110: 'ln'scr!el!r>H. op~lser(elns; 
yalse'rer:~. '!ß(SCrls~ts. ~ns· 
rer!s~ts: ~p~ 1 sc l res'altl~chen. IJO· 
sersi allll!chen. '1"•1 resllll~!chen; 
'~'~'sc!reolt~ls. '!ßS(reslt~ls: ~p­
sc!ri'~: '!ßSiri!ge val. uns(eJro 
'!ßO:re vaJ. unsere: tpBirer5{jts. 
'!ßiser!sgts. yn :selrerls«)ts; .."... 
reoild~ dten, I!Oiselresrrd~ ! chen, 
t~Disen ~~~~ chen: lpl'IJres;ttils. 
~alselresit~b: QIIOiri!lll vlll. un· 
sere 
der deutschen Sprache. Frank-
1UD•IIer ['unz.or] Posse.sivpron.: 
/ 1euer (die dort angetohrten Bei· 
spiele gelten, abgesehen von der 
Anrede, einngemäß für "unser11 , 
d. h. für die eigene Person unter 
Einschluß anderer), [mhd., ahd. 
unser, zu /Uns (1)) 
'un•ller [-] Personalpron. (Gen. PI. 
zu /wir). [mhd., abd. unser, Her• 
kunfl nicht geklärt, wohl zu: 'unser] 
Un•&e•re, Uns·re ('unz(o)~]. der, 
die, -n I -n; das, -n: geh. Subsl. '" 
'unser (/unsrige): vgl. d.ie unter 
,.Euere" angefilhrten Beispiele. 
[frilhnbd., aber schon ahd. die 
unsere • unsere Glaubensgenossen] 
8 -
Ii"'" Gelt . lfDti od. """' rnil .,iAr11 
lltt~ertlklt PtWJNtt aß Gttnulartd 
,;,.., H11ru1Jutt~ btteic~ttertd: eu[e]re 
Beförderung in den Ruhestand; 
eu[e]re EnUI!!ung; veralt. ln der 
Anrede 1 n eine sorut mit ,.Ihr" an· 
geredete P.,rwn: Gevatter, Ist Eu[e]· 
re Verabschiedun g nun beschl~ne 
Sachel [mhd. , ahd. l(u)wer, zu I 
'euer] 
1eu·er [- ) Personalpron. (Gen. PI. 
zu: ihr) : /'ihr. (mhd., ahd. l(u)wer] 
Eu·ere(Eue·re), Eu·re ['ol(o)ra], der, 
die, -n I -n; das, - n: geb. Subsl ."' 
1euer (/eurige) : der E. ( ttU f Matttt); 
die E. (ture Fr11w); die Eu[e]rcn, 
Euem ( •wre Angehöri~ffl}; wir wi•· 
sen, daß Ihr da• E . {ewtr Ei~enluPfl) 
gut verwaltet, daß Ihr dM E. (eurm 
Teil) datu belgetragen habt. (mhd. 
lu(w)ere) 
b) alleinstehend: das Ist nicht unser 
Wagen, sondern eu[e)ret', nicht un· 
""r Haus, sondern eu[e]m; du 
all.s ltl e.; •I• I! I e.; veral t. ln der 
Anrede an elno 10nst mit "Ihr" ~n· 
geredete Person: Gevatter, du all.s 
l•t Euer; c ) •ubot.: du Ist nicht un· 
oer Verdien•!, IOndem du eu[e]re 
(eurige]; veralt. in der Anrede an 
eine sonst mit .,Ihr" angere<lete Per· 
son: Gevatter, das alnd nicht meine 
Bücher, 10ndem dlo eu(e]ren. /Eue· 
ze . J. a ) tttlsprtcAtrtd ,;,..". nlhjd· 
livtft GeN. met od, rrteltr Mil ,.tllr11 
dlt~trtdl lt Ptrs<>Nrt ab A IIJ~Gtt~J · · 
pultAt e;,.., Vor~a"~' beukAtte11d: 
e. Lob, Tadel; macht Ihr wieder 
eu(e]ren, euren (gewohnten] Spa• 
t lergangl; veralt. in der Anrede an 
elno sonst mit .,Ihr' ' angeredete 
Puwn: Gevatter, Euet" Lob ehrt 
mich; b) l ttlspreckrtd ,;,..". objtlt· I Eu·re ['oira) : /Euere. 
Wörterbuch der deutschen Gegenwartssprache. 
Berlin (Ost) 1967. 
eucr1 fPoss. pron.f 
1. /ordnet eine Größe dem Zu.gehörigkeit.!-
odcr Interessenbereich mehrerer mit ihr ange-
&prochcnen Personen ztt/ n) fvor einem Subst.f 
wo ist e. Bruder?; vor eurem Haus steht ein 
Auto; wir hn,ben euren Vater getroffen; zwei 
eurer Mitschüler, von euren l\Iitschülern 
konnten nicht teilnehmen; ist das e. fester 
Wille?; mit vielen Grüßen Eure Ilse /Brief- , 
schluß/; diese eure Bedenken sind berechtigt; 
habt ihr alle eure Vorsiitze wieder vergessen?; 
fweiBI auf etu'as Gewohnheitsmäßigu hin/ u mg. 
habt ihr euren täglichen Spaziergang schon 
gemacht, eure Medizin schon genommen?; e. 
Zug (der Zug, den ihr ämm~r benutzt) ist 
schon weg 1; /ohne Sub3t.f das ist nicht unser 
Wagen, sondern eurer; das waren nicht seine 
Pflichten, sondern eure; ich erkenne ihr Haus, 
aber wo ist eures? b) fsubst.f geh. sein Bei-
trag war gewichtiger als der eure 
2. geh. /Euer, Abk.: Ew., in Titeln al8 
Anredewort für eäne einzelm hohe Per3önltch-
keit/ Euer, Eu(e)re Exzellenz, Eminenz!; es 
ist die Zeit, da Euer Heiligkeit [der Papst] in 
Not ist LE FoRT Pap31 12; veralt. Ew. 
Gnaden fAnrede an hche Adlige/ 
euer1 fPers. pron. äm Gen./&. ihr1 
eu(r)er- zu euer1 : -selts /Adv.f vgl. deiner· 
seit:s 
unser 
(Bet reffender Band 
noch nicht er-
schienen . ) 
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Tabellarische Obersicht einer Beurteilung: 
Zeichenerklärung: + konsistent 
inkonsistent 
Bezeichnung der grammatischen Kategorien 
Mackensen Duden (Ost) Duden (West) Ullst. Wahrig 
M - D+ D + U+ W -
Gebrauch von Abkilrzungen 
M - D + D + u + w -
Anordnung im Aufbau der Artikel zu eue~ und unse~ 
M - D + D - u + w -
Verwendung der Typographie 
M - D - D + u - w -
Aus einer einzigen Stichprobe kann nun keineswegs 
auf Qualitäten der Wörterbilcher schlechthin ge -
schlossen werden; wohl aber läßt sich sagen, daß 
kein einziges deutsches Wörterbuch von einem lin-
guistisch ungeschulten Datentypisten in ein Lexi-
kon filr den Computer umgeschrieben werden könnte . 
Als BegrUndung hierfilr brauchten nicht einmal 
Kriterien angegeben werden, die aus dem neuarti -
gen Gebrauch des Lexikons in der maschinellen 
Sprachverarbeitung resultieren, sondern all~in 
formale Mängel verhindern die Ubernahme. 
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1.1.2 . Unterschiede im Gebrauch von Wörterbüchern 
und von Computer-Lexika 
Gehen wir nun zu einer inhaltlichen Begründung 
über, wieso die Erstellung eines Lexikons für die 
maschinelle Sprachverarbeitung ein eigenes wissen-
schaftliches Unterfangen wird: Aufgrund des ver-
schiedenen Gebrauchs von Wörterbüchern und Com~ 
puter-Lexika muß über die Verschiedenheit ihres 
inhaltlichen Aufbaus entschieden werden. Dabei 
darf man sich nicht mit einem einzigen Wörterbuch 
als Vergleichs - Objekt begnügen, sondern muß zu-
nächst möglichst viele heranziehen, da sie unter-
schiedliche Informationen bieten. Allein die 
schriftliche Repräsentation der einzelnen Wörter 
weist große Unterschiede auf. Das Wort Eucharistie 









(Eta•blis· se.ment) Euchari -
stie ist nicht aufgenommen. 
Eu ch~ri'stie 
Auf diese Weise werden bereits ganz verschiedene 







Länge von Vokalen 
(zum Teil phonetische Transskription) 
Haben diese Angaben nun eine Funktion in einem 
Computer- Lexikon? Um diese Frage sinnvoll beant -
worten zu können, ist es nötig, eine Konkretisie-
rung vorzunehmen, indem wir uns nicht mehr undif-
fereneiert auf 'Computer- Lexika' schlechthin be -
ziehen. Wir schränken unser Beobachtungsfeld ein 
und beziehen uns fortan nur mehr auf die maschi-
nelle Sprachverarbeitung orthographisch richtig 
geschriebener Texte, die nach einer Präedition in 
die Rechenanlage eingelesen wurden. Durch diese 
Einschränkung verliert die Betonung und Länge von 
Vokalen und die phonetische Transskription ihre 
Funktion. Aber auch die Silbentrennung wird eli-
miniert, da die Texte in beliebiger Länge (bei 
ausreichendem Speicherplatz) linear aufgezeich-
net werden. Zur Groß/Kleinschreibung gibt es ver-
schiedene Ansichten6 . Will man die Präedition z.B. 
nach der gemäßigt~n Kleinschreibung orientieren, 
so muß Groß/Kleinschreibung möglich sein. Die 
Frage der synchronischen Wortbildungsfugen kann 
6 H.J.Weber/ H.H.Zimmermann: Zur Verwertbarkeit 
der Großschreibung bei der automatischen Re-
duktion syntaktischer Wortformen und Mehr-
deutigkeiten im Deutschen. In: Festgabe flir 
Paul Grebe, Teil 2, Linguistische Studien IV, 
DUsseldorf 1973, S.238-261. 
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nur in engstem Zusammenhang mit der Wortbildungs -
komponente der Grammatik entschieden werden. 
Somit haben wir nur mehr zwei Arten jener Infor-
mation zu berUcksichtigen, die implizit in der 
soeben veranschaulichten schriftlichen Repräsen-
tation enthalten war: die Groß/Kleinschreibung 
und die synchronischen Wortbildungsfugen. 
Da d~e gängigen Datenerfassungs- und Ausgabegerä-
te nur einen Bruchteil der 256 im EBCDI - Code ver-
fUgbaren distinkten Bit - Konfigurationen implemen-
tiert haben, ist meist die Groß/Kleinschreibung 
schon nicht mehr direkt möglich. Das verfOgbare 
Zeichenrepertoire ist auf ein Maß reduziert , wel -
ches unter dem einer Schreibmaschine liegt. Dies 
zwingt uns, auf typographische Mittel wie Fett-
druck, Unt erstreichung, Verwendung verschiedener 
Schriftarten zu verzichten. Aus diesen und auch 
aus anderen GrUnden ist es geboten, neue gramma-
tische Kategorien einzufUhren (z.B. 'Großschrei -
bung' als Kategorie). 
Damit kommen wir auch zu jenen grammatischen Ka-
tegorien, die in WörterbUchern im Text der ein-
zelnen Artikel enthalten sind (z.B. "Genitiv des 
Personalpronomens 1.Person Plural tJir" zu unser 1; 
aber auch "die Lehre des Euklid betreffend, auf 
ihr beruhend" zu eukZidisah). Die unvorhersehbare 
Vielfalt der erforderlichen Beschreibungskatego-
rien wird in WörterbUchern durch die Verwendung 
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der zu erklärenden Objektsprache (d.i. in diesem 
Falle die deutsche Sprache) als Metasprache mUhe-
los bewältigt . Das linguistische Problem ist da• 
mit nicht gelöst, aber sinnvoller Gebrauch der 
Wörterbücher durchaus gewährleistet, vorausgesetzt~ 
daß der Benutzer seinen grundlegenden Spracher-
werb vollzogen, ein problemspezifisch ausreichen-
des Intelligenzniveau hat und auf enzyklopädi -
sches Wissen zurückgreifen kann, indem er in En-
zyklopädien oder SachbUchern nachliest bzw. Fra-
gen an kompetente Mitmenschen stellt. Die oben 
zitierte Information zu unse~ gemeinsam mit der 
deutschen Grammatik, bzw. die Information zu eu-
klidisah gemeinsam mit einem Lehrbuch der Geome-
trie ermöglichen so einem Gleich - wie Fremdspra-
chigen die Lösung des Problems, das ihn zum Nach -
schlagen veranlaßt hat, 
Die Verwendung grammatischer und lexikalischer 
Information in einer Rechenanlage liegt jedoch 
noch auf einer viel niedrigeren Stufe, als es 
gemeinhin der Fa~l ist, wenn ein menschliches 
Individuum ein Wörterbuch zur Hand nimmt. Wäh-
rend die Rechenanlage das Lexikon fUr die pri -
mitivsten anfänglichen Operationen beim Aufbau 
der Strukturen von Syntax und Bedeutung eines 
Satzes oder Textes benötigt, greift ein mensch -
liches Individuum erst zu einem Zeitpunkt zum 
Wörterbuch, wenn es durch kognitive Operationen 
von bislang unbekannter Komplexität entschieden 
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hat, daß es 'selbst nicht mehr weiter weiß', weil 
eine grammatische Regel nicht vorhanden ist, eine 
Wortbedeutung unbekannt ist, oder weil ein Sach-
verhalt dem Individuum als unvollständig, antino-
misch oder paradox beschrieben erscheint, was je-
doch nur bei entsprechender Relevanz für das Han-
deln zur Suche nach Lösungen zwingt. (Eine der 
wesentlichen Leistungen menschlicher Intelligenz 
ist schließlich, daß die meisten Fragen, die 
theoretisch gestellt werden könnten, gar nie ge -
stellt werden, um die Handlungsfähigkeit im In-
teresse der Selbsterhaltung zu bewahren.) 
Für die Datenverarbeitung aber müssen die grund-
legenden lexikalischen Voraussetzungen geschaffen 
werden; auf ihnen können später komplexere Opera-
tionen aufgebaut werden, die vielleicht auf hohem 
Niveau dem sprachlichen Handeln eines menschli -
chen Individuums ähneln werden. Eine Vereinfachung 
selbst in den grundlegenden Voraussetzungen wur-
de bereits oben angesprochen: die Präedition von 
einzugebenden Sätzen bzw. Texten . Das menschli -
che Individuum leistet beim Lesen u.a. die Klas -
senbildung und Kompexbildung. Durch klassenbil -
dendes Superieren können wir mUhelos Texte lesen, 
die in unterschiedlichen Schriftarten7 desselben 
Alphabtes ve~faßt worden sind; und durch komplex-
7 Veranschaulichung: unterschiedliche Schrift-
arten d e s s e 1 b e n ALPHABETS. 
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bildendes Superieren können wir den Buchstaben 
als kleinste Einheit beim Lesen überwinden, indem 
wir silbenweise, wortweise lesen, ja sogar ganze 
Wortgruppen als Einheiten aufnehmen, wenn sie wie -
derholt im Text erscheinen8• Diese Fähigk~it er-
möglicht uns auch das mUhelose Hinweglesen über 
Druckfehler. 
Der Verzicht auf klassenbildendes Superieren legt 
die Erstellung eines Computer- Lexikons fest auf . 
die Verwendung einer einzigen Schriftart, z.B. 
den EBCDI- Code. Teile des komplexbildenden Super-
ierens werden in der maschinellen Sprachverarbei -
tung simuliert, wenn anstatt zweier einzelner 
Buchstaben (d.i . je eine Folge von z.B. 8 Bits) 
zwei Folgen von Buchstaben (Computer- Worte von 
z.B. je 32 Bits) durch eine einzige Operation ver-
glichen werden. Dem komplexbildenden Superieren 
entspricht auch die Technik, Computer- Lexika nicht 
alphabetisch, sondern mit ansteigender Länge von 
Wortformen zu ordnen. Druckfehler bleiben aber der 
Rechenanlage niemals verborgen. Vielmehr führen 
sie zum Stillstand von Analysen oder zu falschen 
Analysen. 
8 Dies gilt insbesondere für Eigennamen (z.B. 
Prof.Dr.Herbert Maier), Institutionen-Bezeic~­
nungen (z.B. GesetZschaft für Mathematik und 
Datenverarbeitung), Epitheta ornantia (z.B. 
das würdige FrtiuZein in E.T.A.Hoffmanns "Das 
Fräulein von Scuderie"). 
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In einem Wörterbuch stehen die grammatischen An-
gaben in dem Artikel, der nach dem Lemma steht. 
Zusätzlich finden sich oft Verweise auf andere 
Lemmata. Da in einer Rechenanlage die Verwendung 
der natürlichen Sprache als Metasprache noch nicht 
möglich ist (ob die Rekursion, die bei der Verwen -
dung der natürlichen Sprache als ihre eigene Meta-
sprache entsteht, zu unlösbaren Problemen führt , 
ist noch nicht geklärt), muß die Repräsentation 
der grammatisch - kategorialen Information neu durch -
dacht werden . Die kategoriale Information kommt 
erst durch sprachtheoretische Abstraktion zustan-
de. Ihr Aufbau resultiert daraus, welcher Platz 
ihr im Sprachsystem zugewiesen wird. So ist z.B. 
'grundsätzlich' bei einem Verbumfinitum nicht zu 
entscheiden, ob das Tempus eine wesentlichere Ka-
tegorie als die Person darstellt. Dies veranlaßt 
uns, zunächst keine spezielle Struktur kategoria-
ler Information vorzusehen; die Art ihrer Speiche-
rung in der Rechenanlage wird sich daher nach dem 
Gebrauch richten, der im Rahmen der Programmabläufe 
von ihr gemacht wird. Dabei spielen Fragen der 
speicherplatzsparenden Kodierung eine Rolle, neben 
der Zugriffs - Geschwindigkeit und der Art der Ver -
arbeitung kategorialer Information. 
Bei einer Rechenanlage mit einer Wortlänge von 
32 Bits (4 Bytes) kann ein Wort 232 Zustände an -
nehmen. Beschränkt man sich für die Speicherung 
kategorialer Information auf die Menge der natür-
lichen Zahlen, so ist die größte speicherbare 
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31 Zahl 2 - 1=2.147.483 . 647. Diese für arithmetische 
Operationen eingerichtete physikalische Konfigu-
ration stellt wesentlich mehr Zustände zur Verfü-
gung, als von den traditionellen grammatischen 
Kategorien benötigt wird. Speichert man z.B. die 
Kategorie 'Kasus' mit ihren nur vier Zuständen in 
ein Wort, so bleiben 30 von den 32 Bits unausge -
nützt: Es wird Speicherplatz verschwendet . 
Die Vergaudung von Speicherplatz kann im Falle 
von Rechenanlagen mit geringem Speicherplatz zu 
Engpässen führen, die nur durch eine komprimierte 
Speicherung von kategorialer Information zu über-
winden sind . Daher sind gemäß den verschiedenen 
Konstruktionsweisen von Rechenanlagen und von de -
ren Betriebssystemen Techniken zur Komprimierung 
entwickelt worden9 • Im Anhang findet sich eine 
verallgemeinerte Darstellung samt Programmen fü r 
die optimale Komprimierung von kategorialer In -
formation aufgrund beliebiger Zahlensysteme, so -
wie für die Wiedergewinnung ihrer verarbeitungs -
gerechten Darstellung. 
9 Z.B. :P.Krebs: Aufbau des Gesamtwörterbuchs 
zur automatischen Lemmatisierung (S.138-
150), Die Wörterbuchsuche (8.151- 158). In: 
Aspekte der automatischen Lemmatisierung, Be -
richt 10- 72 des Sonderforschungsbereichs Elek-
tronische Sprachforschung, Univ. Saarbrücken. 
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1.2. Der Aufbau des MasA - Lexikons 
1.2 . 1 . Der Gebrauch des Lexikons in der maschi -
nellen Syntaxanalyse 
Die in den Bänden 18.1 und 18.2 dargestellten Al -
gorithmen zur Syntaxanalyse erfordern einige Le -
xikon- Komponenten mit verschiedenem Aufbau, da e s 
sich zum Teil um einfache Wortfermen- Bestimmungen 
anhand eines Wortfermen - Lexikons handelt, zum 
Teil aber um die Ermittlung eines Lemmas zu einer 
Wortform mit Hilfe eines Algorithmus und eines 
Stamm- Lexikons. Da zu Beginn der Arbeiten keines -
wegs klar war, welcher Analyse - Weg bis zu welchem 
Punkt erfolgversprechend sein würde, sollte durch 
die Lexikon - Struktur nichts an alternativen Stra-
tegien ausgeschlossen bleiben. Insbesondere be -
trifft dies die Aufnahme neuer Kategorien, wie 
sie bei der Ausarbeitung der Semantik anfallen . 
Wo es sich um ein Stamm- Lexikon handelt, müssen 
Kategorien verzeichnet sein, die nur für den über 
dem Stamm- Lexikon ablaufenden Algorithmus rele -
vant sind, nicht jedoch für die gewünschte gram-
matische Bestimmung. Ein Beispiel: Für die Syn-
taxanalyse ist es gleichgültig, ob ein Verbum der 
starken oder der schwachen Konjugation angehört. 
Für die Syntax- Analyse relevante Kategorien sind 
vielmehr Tempus, Person, Numerus etc. Daher ist 
aus dem Lexikon allein nicht zu ersehen) welche 
grammatischen Kategorien für welche Wortart spe-
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zifiziert sind. 
Sowohl die Komponenten des Wo r tformen- als auch 
des Stamm- Lexikons lassen sich aber nach dem 
gleichen Prinzip beschreiben: Das Lexikon ist ei-
ne Relation aus dem Kreuzprodukt der Menge der 
Graphemfolgen mit der Menge der grammatischen Be -
stimmungen; die Menge der ' grammatischen Bestimmun-
gen ist eine Relation aus dem Kreuzprodukt der 
grammatischen Kategorien, die als Mengen ihrer Zu-
stände aufgefaßt werden. 
Zur Zeit sind 29 Kategorien im Lexikon definiert. 
Ihre formale Beschreibung ist nachfolgend in 
2.0.3. durchgeführt. 
Ein einzelner Lexikon- Eintrag besteht aus der 
Graphemfolge GFi und einem zugeordneten 29 - tupel. 
Die Graphemfolge kann dabei eine Wortform sein 
(z.B. mich) oder auch ein Stamm (z.B. ein/kauf). 
Auf eine Komprimierung der kategorialen Informa-
tion wurde mit einer einzigen Ausnahme verzichtet: 
Nur der Stammcode . der Verben ist komprimiert 
(siehe 2.0.3. (10) STCD) . Durch die unkomp~imier­
te Speicherung blieb das Korrekturverfahren ein-
fach; auch ist auf diese Weise die Möglichkeit 
erhalten, nicht immer zunächst nach einer Gra-
phemfolge zu suchen, sondern auch nach einem spe-
ziellen Wert einer grammatischen Kategorie (z.B. 
'3.Person Plural'). 
- 20 -
1.2.2. Die Auswahl der Wortklassen und die Aus -
führlichkeit des Lexikons 
Die vollständige Aufnahme wurde nur bei folgenden 
Wortklassen angestrebt: Pronomina, Determinantien, 
Präpositionen, Verbpräfixe und Konjunktionen. Wir 
bezeichnen diese Wortklassen als 'Funktionswörter' . 
Daß die Verbpräfixe als eigene Wortklasse aufge -
nomm~n wurden, ist durch deren Geb·rauch bei der 
Analyse der regierenden Verbalgruppe gerechtfer-
tigt (siehe Band 18.2 Kapitel 3.2.). 
Bei den Pronominaladverbien wurde Vollständigkeit 
angestrebt. Allerdings blieb die Frage ausgeklam-
mert, die die Wortbildungen mit Personalpronomina 
eröffnet. Der Bildungstyp auf -seits, - wegen, 
- halber etc. ist in seiner Zugehörigkeit zu den 
Pronominaladverbien bzw. Adverbien noch nicht aus -
reichend bearbeitet. Darüberhinaus erhebt sich die 
Frage, ob dieser Bildungstyp systematisch mithilfe 
einer Wortbildungskomponente im Lexikon verankert 
werden soll, oder durch Wortformen (z.B. meiner-
seits, deinerseits, •.. ; meinetwegen, ... ; meinet-
halber ... ) • 
Eine unvollständige Aufnahme erschien uns bei den 
Adverbien und den Verben gerechtfertigt. Bei den 
Adverbien wurde zunächst eine Auswahl der häufig-
sten getroffen. Erst anhand einer ausgearbeiteten 
Wortbildungskomponente kann nämlich entschieden 
werden, .wie die Produktivität der Adverbien be-
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wältigt werden kann, da verschiedene (synchronisch 
als Ableitungssilben zu bezeichnende) Suffixe 
spontane Wortbildung möglich machen ( z. B. Ubti -
cherweise, aber auch Z~ffeLweise auf - weise). 
Die Hilfsverben sein, haben und werden wurden in 
Form eines Wortformenlexikons aufgenommen . Da sein, 
haben und werden aufgrund ider Valenztheorie auch 
als Vollverben fungieren (z . B. er ist ktein, er 
hat Aktien, er wird auf Kosten anderer reich), 
sind sie auch mit Satzbauplänen versehen. 
Die Auswahl für das Verb- Stammlexikon wurde durch 
den Versuch geleitet, alle Paradigmata des deut -
schen Verbalsystems durch zumindest einen Vertre -
ter zu veranschaulichen. Es sind ca. 100 Verben 
enthalten. Darunter befinden sich auch die Modal -
---
verben (z.B. dilrfen, k~nnen), deren Satzbauplan 
zur Zeit nur mit 'O' spezifiziert ist, da ihre 
Einordnung in die Valenztheorie noch nicht gelöst 
ist. 
Das Verb- Stammlexikon ist nach den Anfangsbuchsta-
ben der Stämme geordnet, gleichgültig, ob das Prä-









Daß die Nomina und Adjektive nicht aufgenommen 
wurden (auch nicht dur ch eine Auswahl) , erklärt 
sich daraus, daß die MasA die Arbeitsergebnisse 
des Sonderforschungsbereiches Elektronische 
Sprachforschung an der Universität Saar brücken 
abwarten wollte. Mittlerweile wurde durch Daten-
austausch das Nomenlexikon aus Saarbrücken über-
nommen; in Band 18. Kapitel 2.1.10.2. ist ein 
darauf aufbauender Analyse- Algorithmus dargestellt . 
Die Weiterführung der Arbeiten am Computer- Lexikon 
gehen in folgende Richtungen: Vervollständigung 
der STCD- Kodierung der starken Verben; Aufbau ei -
nes f alistudienspezifischen Lexikons mit Adjekti-
ven, Nomina und Verben; Erweiterung des fallstu-
dienspezifischen Lexikons um eine entsprechende 
semantische Komponente. 
1.3. Anhang 
1. 3 . 1. Verallgemeinerte Darstellung zur Komprimie-
rung von grammatischer Information aufgrund 
beliebiger Zahlensysteme 
Zwe • ks Speicherersparnis sollen mehrere unter-
schiedliche grammatische Kategorien in ein einzi-
ges INTEGER- Wort gespeichert werden. Dabei ist 
das Ausmaß der speicherbaren Information insofern 
anlagenabhängig, als die Anzahl der Bits pro 
INTEGER-Wort differiert. 
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Sei K die Anzahl der Bits eines INTEGER- Worts . 
Dann ist die größte speicherbare Zahl 2K- 1 - 1 . 
(Ein Bit bleibt für das Vorzeichen reserviert.) 
Sei N di e Basis eines beliebigen Zahlensystems. 
Die Anzahl M der speicherbaren Merkamle errech-
net sich aus K und N, indem gelte: 
1) NM- 1 ~ 2K- 1- 1; bzw. NM ~ 2K- 1 
2) M maximal . 
Beispiele: INTEGE~2-Konstanten der IBM 370 wer-
den auf 16 Bits gespeichert: K=16. Folglich ist 
die größte INTEGER*2 - Konstante 215- 1=32.767. 
In einem Zahlensystem mit N=4 erfüllt M=7 die 
genannten Bedingungen, da 4 7 ~ 2 1 5 . Es könnten 
also sieben verschiedene Kategorien mit je höch-
stens vier Zuständen gespeichert werden. 
In einem Zahlensystem mit N=9 erfüllt M=4 die 
Bedingungen, etc. 
1.3.2. Drei FüRTRAN - Unterprogramme zur Kompri -
mierung kategorialer Information, sowie 
zur Wiedergewinnung ihrer verarbeitungs -
gerechten Darstellung 
SUBROUTINE ZUSAM 
Von einem Lochkartenfeld werden M INTEGER- Kon-
stanten (d.i . die Werte verschiedener grammati -
scher Kategorien) in M Speicherplätze eingele-
sen. Durch wiederholte Potenzierung und Addition 






















an das Hauptprogramm übergeben. 
10 
SUBf:OUT IIH.: ZUS.t..MI N, M, I ZAHL J 
'N' IST EINGABEPARAMETER UND UEBERGIBT DIE 
BASIS DES ZAHLENSYSTEMS . 
'M' IST EINGAßEPARAMETER UND UEßERGIBT DEN 
WERT OER GROESSTMUEGLICHEN ANZ AHL VON MERK-
~lALEN, SOD~1 SS 'll.I\HL' Il~ EINER INTEGEJ~:.i<2 -
KONSTANTEN GESPEICHERT WERDEN KANN . 
1 I ZAHL' IST DER SPEICHEfZPLATZ, IN DEM DIE KOt-' 
PniMIERTEN MERKMALE GESPEIC~ERT WERDEN . 
'!ZAHL' IST .~\ISGABEPARM-1ETER. 
DIMf.I~SICN t1E( 15) 
AUF JEDEN PLATZ VOM 'ME' WERDEN AUS EINER 
LOCHKARTENSPALTE MERKMALZIFFERN EINGELESEN . 
DIE DIMENSIONIERUNG MIT 15 ERGIBT SICH DARAUS 
DASS 2**15-1 DIE GROESSTE INTEGER*2 - KONSTA~ 
TE IST. 
R E t\D I 5 , 1 0 ) 11·1 E I I ) , I = 1 , M ) 
Foq~AT!l611) . 
IZ.t\HL=O 







Eine INTEGER - Konstante IZAHL wird so analysiert, daß 
die M Merkmale, die in ihr gespeichert wurden, in M 
Speicherplätze eines COMMON - Bereichs geschrieben wer -
den. 
SUBROUTI~E MEFELD(IZAHL,N,Ml 
C 1 I ZAHL 1 IST EINGABEPARAI~ETER UND UEBERGI BT DIE 
C INTEGER•2 - KONSTANTE, DIE DIE MERKMALE AUFGE-
C NOMMEN HAT. 
c 
C •t~• IST EINGAE:IEP /~fi.AMETER, DER DIE BASIS DES 
C ZAHLENSYSTEMS UEBERGIBT. 
c 
C "'"' IST EINGABEPARAMETER UND UEBE:RGißT DIE AN -
C ZAHL DER IN '!ZAHL' GESPEICHERTEN t~ERKMALE . 
c 
IMPLICIT INTEGER*2(A-Zl 
CfJMMO~~ f'E 115 l 
DD 300 IP=l ,1-1 
IWEI, T=O 
00 400 JP=l,N 
lF(IZAiiL.GE.I~**(M-lP))GOTO 50 
GüTO 450 
50 IZAHL=IZAHL-N**(M - IPl 
I i~EP.T=I WEI~Tt-1 
400 CONTI NUE 





Wird nur ein einziges von M Merkmalen benötigt~ die 
in IZAHL gespeichert wurden, so übergibt IWERT den 
Wert des Merkmals, das an der Stelle IPOS im Eingabe-





C 'N' IST EINGABEPARAMETER UND UEBERGIBT DEN 
C WERT DER BASIS DES ZAHLENSYSTEMS 
c 
C 'M' IST EINGABEPARAMETER UND GißT AN, WIE-
C VIELE MERKMALSTELLEN EINGEGEBEN WORDEN SIND. 
c 
C 'IPOS' IST EINGABEPARAMETER UND UEBERGIBT DIE 
C STELLE, AN DER DAS ZU ANALYSIERENDE MERKMAL 
C STEHT. 
c 
C 'IZAHL' IST EINGABEPARAMETER UND UEBERGIBT DEN 
C WERT DER INTEGER*2 - KONSTANTEN, DIE ANALY-
C SIERT WERDEN SOLLEN. 
c 
C 1 IWERT 1 IST A~SGABEPARAMETER UND UEBERGIBT DEN 




00 300 IP=l,IPOS 









Kommentar: Es ist klar, daß dieses Verfahren viel Reet 
zeit erfordert. Daher wird es nur fUr Rechenanlagen mj 
extrem beschränktem Speicherplatz in Frage kommen. 
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2. Das Lexikon 
2 . 0. Formalisierungskonventionen und grammati -
sche Kategorien 





5) a E A 
6) 1~1 
7) A u B 
B) u~i' i € I 






leere Menge (im mengen-
theoretischen Zusammen-
hang), sonst Null 
a ist Element der Men-
ge ~ 
Mächtigkeit der Menge A 
~ vereinigt mit g; ~, B 
Mengen 
Vereinigung ilber alle 
Mengen ~i, .!. Inde·xmenge 
~ ges~hnitten mit g; 
~, g Mengen 
Durchschnitt aller Men-
gen ~i' ! Indexmenge 
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11) !}_ "\. .!?_ • - { x I x e !}_, x 4 .!?_} : Differenzmenge 
12) IN 
13) P(fl) 
zwischen den Mengen A 
und B 
die Menge der natürli -
chen Zahlen 
Potenzmenge der Menge A 
14) A oB . - {ab I a e fl, b e ~} : Konkatena-
tion der Elemente aus 
den Mengen fl, ,!?. 
15) An:= {a1a2a 3 ... an I ai e fl, i = 1, .. . , n}, 
n E N Konkatenation von n 
Elementen aus A 
16) A* 
1 7 ) 1\ wU , w e A* 
18) e 
freies Moneid über A 
der Grad eines Strings 
(Länge des Wortes) 
das leere Wort in einem 
Moneid 















29) f: A -+ B 










Äquivalenz per Defini -
tion 
f ist eine Abbildung 
von A in B 
3 a e A mit b = f ( a) } : 
Bildmenge der Abbil -
dung f 
2.0.2. Formale Grundlagen 
2.0.2.1. Das freie Monoid 
Seien ~' B endliche Mengen von Symbolen. 
Def A o B : = {ab I a E ~' b e .!?_}. 
A o .!?_ ist also eine Menge von Symbolketten, 
deren erster Teil in A und deren zweiter Teil 
in .!?_ liegt . 
Bezeichnung 
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Mit der Konvention A1 = A sei 
An : = A o ( ~ n - l ) . (n- € IN ) • 
An ist also die Menge aller Symbolketten der 
Form a1a 2 .•. an- lan mit ai e ~ (i = 1, . . . , n). 
Sei A0 : i {e} als einelementige Menge definierti 
so d~ß gilt:Vn EIN: AO o An = ~n. 
. 00 1 
De f ~* : = iYo ~ . 
Bezeichnung Sei w e ~*. IIWII sei die Länge des 
Wortes w mit IIWII = n <==:> w e An . 
Bemerkung ~* h~ißt freies Monoid über ~; die 
Operation heißt Konkatenation . 
2.0.2.2 . Das (n- fache) Kreuzprodukt 
Seien ~' B Mengen von Symbolen. 
~ ~ x B : = { (a, b) I a E ~' b .E ~} . 
A x B ist also die Menge aller Tupel, deren er-
ster Teil in A und deren zweiter Teil in B 
liegt. ~ x ~heißt Kreuzprodukt oder kartesi -
sches Produkt über A und B. 
Bezeichnung Mit der Konvention A[l] = A sei 
A[n] .- ~ x (~[n- l]) (n e ~). 
A [n] ist also die Menge aller n- tupel der Form 
( a1 , a 2 , ... , an) mit ai E ~ ( i = 1, ... , n) • 
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Bemerkung Anstelle der Schreibweise (a1 , a 2 , 
••. ,an) wird auch die Schreibweise 
<a1> <a2> .•. <an> verwendet. 
2.0.3. Die grammatische Bestimmung einer 
Graphemfolge 
Im Rahmen dieser Arbeit wird die grammatische 
Bestimmung einer Graphemfolge GF in der allge -
meinsten Form als ein 29-tupel,~, von Beschrei -
bungsmerkmalen dargestellt. In diesem Zusammen-
hang ist ein Beschreibungsmerkmal ein Element 
A' aus der Menge~'· 
Def A' := ~ u {?} u {n}, wobei 
~ eine Menge ist, die einer graphemati-
schen, syntaktischen, syntagmatischen, pa-
radigmatischen Eigenschaft einer Graphem-
folge bzw. einer grammatischen Kategorie 
zugeordnet wird. 
A' e A liefert Information über GF bezUg-
lieh der A entsprechenden Eigenschaft bzw. 
Kategorie, falls diese für GF relevant ist. 
A' e {?} bedeutet, daß alle Informationen, 
die in den Elementen von ~ enthalten sind, 
gleichzeitig auf GF zutreffen können. 
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A' E {n} bedeutet, daß die Eigenschaft bzw. 
Kategorie, die der Menge A entspricht, fUr 
GF irrelevant ist. 
Zuerst seien die Eigenschaften bzw. Kategorien 
und die ihnen zugeordneten Mengen dargestellt: 
(1) Wortklasse 
WK .- {DET1A, DET1B, DET1C, DET2A, DET2B, 
DET2C, DET2D, DET3, DET4, DET5, 
ADJ, ADJU, ADV, NOM, PRADV, PRAEP, 
PRON1, PRON2, PRON3, PRON4, PRON5A, 
PRON5B, PRON5C, PRON5D, PRON6, 
PRON7A, PRON7B, PRON7C, PRON7D, 
PRON7E, PRON8, KON1, KON2, VEPRAE, 
VERB, AUXWF, AUXWP, AUXH, AUXS, 
INTER, ABK, PROP} 
WK e WK gibt die Wortklasse an, zu der GF 
gehört (fUr eine genauere Beschreibung 
von DET1A- DET5, vgl. 2.1.2.; von ADJ, 
ADJU, vgl. 2.1.9 . ; von ADV, vgl. 2.1.5.; 
von NOM, vgl. 2.1.10.; von PRADV, vgl. 
2.1.6.; von PRAEP, vgl. 2.1.3.; von PRON1 -
PRON8, vgl. 2.1.1.; von KON1, KON2, vgl. 
2.1.4.; von VEPRAE, vgl. 2.1.7.; von VERB-
AUXS, vgl . 2.1.8.; von INTER, vgl. 2.1.11.; 





H . - { 1' 2, 3}, wobei 
1 . VERB 
2 ADJ 
3 . VERB und ADJ 
H e H gibt an, in welcher Wortklasse GF 
einen Homographen hat. 
(3) Länge bzw. Stammlänge 
L := {1, •.. , 20} 
L ~ h gibt die Stammlänge an, falls für 
die gegebene Graphemfolge WK=VERB; sonst 
gibt L e h die Länge von GF an (ein-
schließlich eventuell eingeschobener 
Blanks (vgl. 2.1.0.)). 
(4) Wortanzahl bzw. Verbpräfixlänge 
z := {1, .•. , 9} 
Z e ~ gibt die Verbpräfixlänge an, falls 
für die gegebene Graphemfolge WK=VERB; 
sonst gibt Z e ~ die Anzahl der Wörter 
(im linguistischen Sinne) in GF an. 
(5) Person und Numerus bzw. Numerus 
PN .- {1, 2, 3, 4, 5, 6}, wobei 
1 erste Person Singular 
2 zweite Person Singular 
3 dritte Person Singular 
Singular 
4 erste Person Plural 
bzw ·. 
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5 zweite Person Plural 
6 dritte Person Plural bzw. 
Plural 
PN e PN gibt Person und Numerus von GF an, 
falls für die gegebene Graphemfolge WK = 
VERB oder WK=AUXWF oder WK =AUXWP oder WK= 
AUXH oder WK =AUXS oder WK =PRON2 oder WK= 
PRON3; sonst gibt PN E PN den Numerus von 
GF an. 
(6) Kasus 





K ~ K gibt den Kasus von GF an. 
(7) Genus 




G e G gibt das Genus von GF an. 
(8) Steigerungsstufe der Adjektive 




3 : Superlativ 
S e S gibt die Steigerungsstufe von GF an. 
(9) Flexion 
F .- {1, 2}, wobei 
1 stark 
2 schwach 
F c F gibt die Flexion von GF an. 
(10) Stammcode der Verben im Verb-Stammlexikon 
STCD := {i I i e N A 0 ~ i ~ 63}, wobei 
i=0 Stamm gilt für alle Verbfor-
men 
i=1 Stamm gilt für Infinitiv, 
Präsens 4,5,6, Konjunktiv I, 
Befehlsform 2,5 
i=2 Stamm gilt für Präsens. 2, 3 
und Befehlsform 2 
1=4 Stamm gilt für Präsens 1 und 
Befehlsform 2 
i=8 : Stamm gilt für Imperfekt 
i=16: Stamm gilt für Konjunktiv 2 
1=32: Stamm gilt für Partizip 2 
und i ist eine Summe aus von-
einander verschiedenen Zahlen 
aus der Menge {0, 1, 2, 4, 8, 
16, 32}; diese Summe reprä-
sentiert die logischen Kon-
junktionen der Bedeutungen 
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der verschiedenen Zahlen. 
STCD E STCD gibt den Stammcode von GF an. 
(11) Flexionscode der Verben im Verb - Stammlexi -
kon 
FLCD .- {0, 1, 2, 3, 4, 5}, wobei 
0 schwach mit kurzer Endung 
(ohne e vor dentalen Endungen) 
1 . . schwach mit langer Endung 
2 modal 
3 • . stark mit kurzer Endung 
4 stark mit langer Endung, aber 
nicht in allen Formen 
5 stark mit langer Endung, in 
allen Formen 
FLCD E FLCD gibt den Flexionscode von GF 
an. 
(12) Perfektbildung mit haben oder sein 
HS .- {1, 2, 3}, wobei 
1 konjugiert mit haben 
2 konjugiert mit sein 
3 konjugiert mit haben und sein 
HS E HS gibt die Perfektbildung mit haben 
oder sein an. 
(13) Homographie innerhalb des Verb - Stammlexi -
kons 
HV .- {0, 1}, wobei 
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0 keine Homographie 
1 . Homographie vorhanden 
HV e HV gibt Homographien innerhalb des 
Verb - Stammlexikons an. 
(14) Positionsverhalten der Präpositionen 
PO .- {1, 2, 3, 4}, wobei 
1 steht immer am Beginn einer 
Nominalgruppe 
2 steht am Beginn oder am Ende 
einer Nominalgruppe 
3 umschließt die Nominalgruppe 
4 steht immer am Ende einer No -
minalgruppe 
PO e PO gibt das Positionsverhalten der 
GF in einer Nominalgruppe an. 
(15) Rektion der Präpositionen 




R E R gibt die Rektion der GF an. 
(16) von-Anschluß bei Präpositionen 
V .- {0, 1}, wobei 
0 von-Anschluß nicht möglich 
1 von-Anschfuß möglich 




FF .- {1, 2}, wobei 
1 stark 
2 schwach 
FF e FF gibt an, welche Flexion der Adjek-
tive und Determinantien nach GF gefordert 
wird. 
(18) Objektkorrelat bzw. Objektklasse 
OK . - {4, 5, 6, r}, wobei 
4 ersetzt Präpositionalobjekt 
5 ersetzt Situativobjekt 
6 ersetzt Direktivobjekt 
r Reflexivpronomen 
OK e OK gibt das Objektkorrelat an, falls 
für GF WK=PRADV oder WK=PRON7A oder WK= 
PRON7B oder WK=PRON7C oder WK=PRON7D oder 
WK=PRON7E; sonst (bei WK=PRAEP) gibt 
OK e OK die Objektklasse an~ 
(19) Erweiterung der Verben durch eine infini-
te Verbform 
INF := {0, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7}, wobei 
0 . kein abhängiger Infinitiv mög-
lich 
1 abhängiger Infinitiv ohne ZU · 
möglich 
2 abhängiger Infinitiv mit zu 
möglich 
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3 abhängiger Infinitiv mit und 
ohne zu möglich 
4 abhängiges Partizip 2 möglich 
5 die Bedeutung von 1 und von 4 
trifft zu 
6 die Bedeutung von 2 und von 4 
trifft zu 
7 die Bedeutung von 3 und von 4 
trifft zu 
INF E INF gibt die Erweiterung der GF 
durch eine infinite Verbform an, fal l s GF 
ein Verb ist. 
(20) Satzbauplan des Verbs 
OBJ . - {0, 1, .• • , 9, - } u {(1, (2, ..• , 
(8} u {es}, wobei 
0 . . obligatorisches Nominativobjekt 
1 obligatorisches Akkusativobjekt 
2 obligatorisches Genitivobjekt 
3 obligatorisches Dativobjekt 
4 obligatorisches Präpositional -
objekt 
5 obligatorisches Situativobjekt 
6 obligatorisches Direktivobjekt 
7 obligatorisches Einordnungs -
objekt 
8 obligatorisches Artobjekt 
9 obligatorisches Verbalobjekt 
kein Objekt 
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(1 fakultatives Akkusativobjekt 
(2 fakultatives Genitivobjekt 
(3 fakultatives Dativobjekt 
(4 fakultatives Präpositional -
objekt 
(5 fakultatives Situativobjekt 
(6 fakultatives Direktivobjekt 
(7 fakultat i ves Einordnungsobjekt 
(8 fakultatives Artobjekt 
es nicht - kommutierbares es wie in 
es fehlt dir an Mut · 
SBP . - {x X E p ( OBJ) 1\ 1 ~ II XII ~ 4} 
SBP t SBP gibt den Satzbauplan einer Gra -
phemfolge an, falls GF ein Verb ist. 
(Die Satzbaupläne basieren auf dem "Klei -
nen Valenzlexikon" von U. ENGEL und H. 
SCHUMACHER (Stand Juni 1972). Verbesserun-
gen, die inzwischen an dieser Version vor -
genommen wurden, konnten noch nicht be -
rücksichtigt werden.) 
(21) Ausbauplan des Verbs 
ABP . - { a, b, c, d, e, f, g, h, i, k, 1, 
m, n, p, q}, wobei 
a Infinitivsatz 
b daß-Satz 
c w- Satz oder ob - Satz 
d abhängiger Hauptsatz 
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e logische Konjunktion der Bedeu-
tungen von a und b 
f logische Konjunktion der Bedeu-
tungen von a und c 
g . . logische Konjunktion der Bedeu-
tungen von a und d 
h logische Konjunktion der Bedeu-
tungen von b und c 
i logische Konjunktion der Bedeu -
tungen von b und d 
k logische Konjunktion der Bedeu -
tungen von c und d 
1 logische Konjunktion der Bedeu-
tungen von a und b und c 
m logische Konjunktion der Bedeu-
tungen von a und b und d 
n logische Konjunktion der Bedeu -
tungen von a und c und d 
p . logische Konjunktion der Bedeu-
tungen von b und c und d 
q logische Konjunktion der Bedeu-
tungen von a und b und c und d 
ABP s ABP repräsentiert den Ausbauplan ei -
ner Graphemfolge, falls GF ein Verb ist. 
(22) Reflexivfähigkeit des Verbs 
REFL .- {0, 1, 3}, wobei 
0 nicht echt reflexives Verb 
1 echt reflexives Verb mit Refle -
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xivpronomen im Akkusativ 
3 echt reflexives Verb mit Re -
flexivpronomen im Dativ 
REFL E. REFL beschreibt die Reflexivfähig-
keit des Verbs. 
(23) Passivfähigkeit des Verbs 
PAS : = {0, 1, 2, 3}, wobei 
0 kein Passiv möglich 
1 volles Passiv möglich 
2 nur persönliches Passiv möglich 
3 persönliches und unpersönliches 
Passiv möglich 
PAS E PAS beschreibt die Passivfähigkeit 
des Verbs. 
(24) Satzformen nach Konjunktionen der Klasse 1 
IS .- {0, 1}, wobei 
0 kein Infinitivsatz möglich 
1 Infinitivsatz gefordert 
IS E. IS gibt an, ob von einer Konjunktion 
der Klasse 1 ein Infinitivsatz eingeleitet 
wird oder nicht. 
(25) Präposition, die durch das Präpositional -
objekt eines Verbs gefordert wird 
FRAEPOS : = {X I X E. WORT 1\ ( w 'b) E LEX 1\ 
w=x 1\ WK=PRAEP} (vgl. 2. 2 .1.1.) 
(zu ( w, b) E. LEX vgl. 2 . 2 • 1. 4. ) 
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PRAEPOS E PRAEPOS gibt an, mit welcher 
Präposition das von einem Verb geforderte 
· Präpositionalobjekt in welchem Kasus 
steht. 
(26) Attribuierte Anapher 
AA .- {x I x E WORT 1\ (w,b) E LEX Aw=x/\ 
WK =PRADV} u {es} 
AA E AA gibt an, welche attribuierte Ana-
pher bei einem Verb vorliegen kann. 
(27) Funktionsverbgefüge 
(Es ist eine weitere Menge FVG vorgesehen, 
die aber bislang weder definiert noch rea-
lisiert ist,) 
(28) Modus 




MOD e MOD gibt den Modus der Graphemfolge 
an. 
(29) Tempus 




p1 Partizip Präsens 
p2 Partizip Perfekt 
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TEMP E TEMP gibt das Tempus von GF an . 
Damit sieht das Tupel & folgendermaßen au s : 
.ß- = ( WK I ' H I ' LI ' z I ' PN I ' K I ' GI ' s I ' F I ' 
STCD', FLCD', HS' , HV', PO' , R', V' , FF' , 
OK', INF', SBP', ABP', REFL', PAS', IS' , 
PRAEPOS', AA', FVG', MOD', TEMP'), wobei 
WK' E WK' mit WK' : = .WK 
H' E H' mit H' . - H u { n} 
L' € L' mit L' . - L 
Z 1 E Z I mit Z I . - z 
PN' E PN' mit PN' . - PN u { n} 
K' € K' mit K' . - K u {?}u{n} 
GI E G' mit GI . - G . u {?}u {n} 
S' ('. S' mit S' . - s u {n} 
F I E F' mit F' . - F u {?}u{n} 
STCD' € STCD' mit STCD' . - STCD u {n} 
FLCD' 
€ 
FLCD' mit FLCD' . - FLCD u {n} 
HS I E HS' mit HS' . - HS u {n} 
HV' € HV' mit HV' . - HV u {n} 
PO' E PO' mit PO' . - PO u {n} 
R' e R' mit R' . - R u {n} 
V' E V' mit V' . - V u {n} 
FF' € FF' mit FF' . - FF u {n} 
OK' E OK' mit OK' . - OK u {n} 
INF' € INF' mit INF' . - INF u {n} . -
SBP' € SBP' mit SBP' . - SBP u {n} 
ABP' E ABP' mit ABP' . - ABP u {n} 
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REFL 1 E REFL' mit REFL' . - REFL u {n} 
PAS' E PAS' mit PAS' . - PAS u {n} 
I S' e I S' mit IS' . - IS u {n} 
PRAEPOS' 
€ PRAEPOS' mit PRAEPOS' . - PRAEPOS 
u {n} 
AA' E AA' mit AA' . - AA u {n} 
FVG' E FVG' mit FVG' . - FVG u {n} 
MOD' E MOD' mit MOD' . - MOD u {n} 
TEMP' E TEMP' mit TEMP' . - TEMP u {n} 
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1 3 GPAPHEMFOLGE 4 2 5 6 7 
PROt--1511 06 DFINER. 3 3 F 
PRON5D 06 DFJ NES 1 3 0 N 
PP. ON 50 06 or= rr'''=S 1 3 1 N 
P~ON5D 05 DEH1S 1 ·3 0 N 
PRON5D 05 DEJNS 1 3 1 N 
PI'WN5A 03 DEM 1 3 3 M 
PRON5A 03 Df ~·1 1 3 3 N 
PRON5A 10 OEMJENIGEN 1 3 3 M 
PRr:JN5A 10 Of~i J EN I GEN l 3 3 N 
PRC1N5A 09 DE~1SELBEN 1 3 3 M 
PRON5A 09 OF~1SELBEN 3 3 N 
PI'!ON5A ('13 [l E ~. I l 3 l M 
PP.ON5A (15 DEI,'EN 1 6 3 ? 
PRON5A 10 DFI'lJENIGEN 1 3 1 M 
PRON5A 10 OENJH'IGEN 1 6 3 ? 
?RDN5A 09 DEI~ SEL BEN 1 3 1 M 
Pfl0~'5A 09 D~'N5ELBEN 1 6 3 ? 
PfWN5A 03 DFR 1 3 0 M 
PRON5A 03 or: ,, l.f \ 1 3 3 F 
PR'Ji\15A 05 DE ::r. F=I'l 1 3 2 F 
PROf\!5~. 05 DE !:'. EN l 6 2 ? 
P!l0~'5A 05 [' r: ;; F. ~~ 1 6 2 ? 
PR0!\151\ ('0 r:J[i l J H! I GE 1 "'3 n M 
PR n~15 A 1() DF~"J f' I\JIGHI . 1 ::1 2 F 
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1 3 Gfl.A P H E~1 FOLGE 4- 2 :, b 7 
PRON5A 10 DER J ':'t'IIGEN 3 3 F 
PRIJ N5A 10 DERJENIGEN 1 6 2 ? 
PR.ON 5A 08 omE. fO; LBE 1 3 () M 
PP.ON 5A 09 DER SELß EN 1 3 2 F 
PR01'15A 09 DE RSELBEN 3 3 F 
PRON'iA 09 DE' D.SFI.flfN 0 2 ? 
PRON 5A 10 DF SJ E'I\! IGEN 1 3 ?. r1 
PRO~I5A 10 DE'SJEm GE"! 3 2 ~I 
PRON5A 09 DESSF.LBE1'l 3 2 H 
PP.DNSA 09 DE SSE LBEN l 3 2 I I 
PRON5A 06 DE SSE N 3 2 t·1 
PRON5A 06 DE SSE N 3 2 fl 
PRDN3 04 DICH 1 2 ? 
PRON5A 03 DIE 1 3 0 F 
PRON5A 03 DIE 3 F 
PRDN 5A 03 DIE 1 6 0 ? 
PRDN5A 03 DIE 1 6 1 ? 
PRDI'l5A 09 DIEJENIGE 1 3 n F 
PRDN5A 09 DIEJENIGE 1 3 1 F 
PRON5A 10 D I E JE ~I I GEN 6 () ? 
PRDNSA 10 DIEJENIGE N 1 6 1 ? 
PRON5A 04 DIE S 1 3 !) H 
PRDN5A ·o4 DIES 3 1 fJ 
PRON5A 05 DIESE 1 3 () F 
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1 3 Gflt. PH~~IFJLGF. ' :· 2 5 6 7 
rnUP' "·A. p<: DI C:C:;:; 3 1 F 
P P. flt·!':i.b 05 nn:: ~ 1 h (1 ? 
Pf' (11\1 °1b, 05 nH::;- ::= 1 6 ? 
PP..f.II·F,A (lfl D!f:~:IO LR f' 3 I) F 
Pf?Q~!", /1. 08 O!ES>-\.fl,F: 1 3 1 F 
p((ntoi~'A 09 ur F'~"''· gf:l l 6 0 ? 
PIWr~:O~. 09 ur r <· rt..BHI l 6 1 ? 
Pr-ON :JA 0 6 D I [ :> c '1 1 3 3 M 
rrnt~"i~. ('f:, DI r::·o1 1 3 3 N 
r r ur.1 ~; 1\ 06 I) p::: s [i-1 1 3 M 
Pf1nt1">A 06 OI 'ö~. f~ l 1 6 3 ? 
P f~ Or-156. n 6 D l f. ~r-~ 1 3 () M 
PF'f1~1~>A 06 IJI F~;;:-p, 1 3 2 F 
PP.•lN'i/'1. 06 nrr :: r= n. 1 3 3 F 
r nmJ5fl 06 Drr-sr:o. 1 6 2 ? 
Pflf_H-.15A f')f. or r sn . 3 0 N 
P r0 ~ 1 5A 06 DIESES 1 3 1 1'1 
Pf:ON5A C•6 llTFSFS 1 3 2 tl 
pr10i·156. 06 QIE-~ C:~ 1 3 2 t>l 
Pf\f1H 3 03 DI R 1 2 3 ?. 
Pf!fJ!\12 07 [II J 1 2 0 ? 
DPO'-.l/J;. 07 [ri'-'Hlt'..~.· 1 3 n N 
PE f'ill 1) (I? Hlf.' ' 'nA:; 1 3 1 f,! 
Pr C' t·-~ 1·. 1 2 c: p. r: ~ I f) A ~ ~ ~- r= L 8 E 3 0 I·' 
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1 3 GRAPHEMFOLGE 4 2 5 6 7 
PRON4 12 EBENDAS SELBE 1 3 1 N 
PRDN4 07 EBENDEM 1 3 3 M 
PRON4 07 EBENDEM 1 . 3 3 N 
PRON4 13 EBENDEMSELBEN 1 3 3 M 
PRON4 13 EBENDEMSELBEN 3 3 N 
PRON4 07 EBENDEN 3 1 ~1 
PRON4 09 . EBENDENEN 1 6 3 7 
PRON4 13 EBENDENSELBEN 1 3 1 M 
PRON4 13 EBENDENSELBEN l 6 3 ? 
PIWN4 07 EBENDER 1 3 0 r~ 
PRON4 07 EBENDER 1 3 2 F 
PRON4 07 E.BENDER 1 3 3 F 
PRON4 12 E:BENDERSELBE 1 3 0 M 
PRON4 13 EBENDERSELBEN 1 3 2 F 
PRON4 13 EBENDEF~SELBFN 1 3 3 F 
PRON4 13. EBENDERSELBEN 1 6 2 ? 
PRON4 13 EBENDESSELBE~I 1 3 2 M 
PPON4 13 EBENDESSELBEN 1 3 2 t-1 
PRON4 10 EBENDESSEN 1 3 2 ~1 
PRON4 10 EBENDESSEN 1 3 2 N 
PRON4 07 EBENDIE 1 3 0 F 
PRON4· 07 EBENDIE 1 3 1 f 
PRON4 07 EBENDIE 6 0 ? 
PRDN4 07 EBENDIE 1 6 1 7 
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1 3 GPAPHEt~FOLGE 4 2 5 6 7 
PF<ON4 08 EBENOIF~; 1 3 0 N 
PPON4 08 EB'-NDIES 1 3 1 N 
PRON4 09 EBf:NfHESE 1 3 0 F 
PRON4 09 EBENDIESE 1 3 1 F 
PROf\14 09 fBENDIESE 1 6 0 ? 
PROI\!4 09 EBF.NDTESE 1 6 ? 
P!l.ON4 17. EBENDJF~ELBE 3 0 F 
PI10N4 12 FBEHOIESELF\E 1 F 
PRON4 13 EBF..~!OTE~FLBEN 1 6 0 ? 
PRC:N4 13 ERf'NDIE~. ELBfN 1 6 1 ? 
PRON4 10 E:BENDIESEf~ 3 3 M 
PIHiN't 10 F BEN D I ES E t~ 3 3 N 
PRON4 10 El:!FNDIESFt-.' 1 3 M 
PRON4· 10 EBENDIESEN 1 6 3 ? 
PR0!\14 10 EBEt~Dif:SfR. 1 3 0 M 
PROWT l () rBH!DI ESE~ 1 3 2 F 
PRO"!'~ 10 EBENDIESER 1 3 3 F 
PR0!\14 10 EBENDIESER 1 6 2 ? 
PRON4 10 fRF.NDIESFS 1 3 0 N 
PRON4 10 E BEr-IOif SES 3 1 N 
PRC'~·!4 10 E B F I~ 0 I ES F. ~ 1 3 2 11 
PR01'14 10 EBFNOTESES 3 2 f·l 
PRON1 OA EINANDf P. 1 6 1 ? 
PRnN3 08 F INAN11ER 1 6 3 ? 
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l 3 GI"'. ~ PH01Frll G:' I~ 2 ') r, 7 
PRfJ ,~5 f3 (lt,. E T fl !" l 3 .1 0 F 
rr~n •1s ß ()4 F Jllf: 3 1 F 
PRfll•15 R (I') f !t'·' F. ·~ l 3 3 ~~ 
P!"'(W'iß 05 Er ,.,,r '·t 3 3 II 
Pf'TJ'!5R 05 E J I.Jf' 1·.1 3 3 1 .·A 
PP,['"I5 f) 05 E H'f!l. :I [1 i·\ 
PI·~ il!•l '1 ß 05 r:: l ! IFP, 1 1 2 F 
PRO!•!'> ß 05 flf.lf"l( l 3 3 r-
rro~l 'J B ('5 r li'L s 3 2 ft 
PRU~Pj F1 0" f I,,, F ~; 1 3 2 1! 
PRCI~.l"i A n5 E I ~~~ S 3 0 j .l 
Pllf.lJ\!5 A 05 t: l'·ll'7 ') 1 1 
"' 
PRdl~5 B (\l,. fiH' 1 (I !·I 
pt;(l~•..-. B 04 [pr::; 3 1 ·,., 
Pf10f•lt~ (16 r- P•l I GF 3 (, u ? 
PRO r,lt,. 06 f' I~· I G r l 3 6 1 ? 
Pl1.8t,l4 07 t-J:" IGPI l 3 6 3 ? 
Pf;OI\'4 07 E !i'.l I Gi=P. l ?. b 2 ? 
PR0~!4 07 E PI I GFS 2 3 (\ iJ 
p '1.(.1 N'l· 07 EINTGr S 2 3 N 
PRQ f\14 08 E r ~ ~ F'AM'. 2 6 3 ? 
,, D. lli' !l:. OB r- r 1.! PA6.". 2 r, ? 
rn u''": 08 E 1 ;-.~ PAN' 2 6 () ? 
P"'fll'2 r? [ ~ 1 () ... 
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1 3 G0t.PrlEI•i F ' li. SF .'; 2 ') 6 7 
PP!liJ?. 02 '~ .:-l ·· ' 3 n r..: 
P RCI I·~ 2 02 f!.' 1 1 N 
Pfl •)r.lt,. 07 EH JCHE' 6 I) ? 
p I\ (! r•J L;. ('7 fTI. I CHI" 6 ? 
ppn"' ':- OR FTI I c lif=r.! 1 0 ) ? 
Pli flh' 4 oe f"fl I C H f-~• l .':, 2 ? 
Pf•. ( ••·4!r rl3 t .. i l rcw :: 3 0 I! 
PR !JW' oe FT I_ JCH f '~ 1 3 1 I' 
PP ' Jf'IL;. fl'.' ' HIA~· 3 () fl 
Pf'rll\! 4 or, FTi~M 1 3 ~~ 
PRON 3 09· EUCH ~- ? 
PPO N3 Ql, E'UCH 5 3 ? 
Pf .l}f\13 (\ l;. EUEr- 1 5 2 ? 
PRflf ' "il) 0 5 f:!J f. :.; E 3 0 F 
Pll ll!'l"ifl ('l'i Eur ;: F 1 3 1 F 
PHON':'· D ()'.': i-l_l f fi I= 6 n ? 
r nrJr" 5D 05 EW ~'.E 1 6 1 ? 
rr:mJS D Oe E:U fR E ~~ 3 3 ~~ 
PI~ ON'50 06 FUF !( f t1 3 3 N 
r r< nN 5ll Of. FUFf.· E"! 1 3 I· I 
PfHJ t•i 50 Oh F II!- f E !.,! 1 6 3 ? 
p n nl\j5D [>6 FUfCf 8 3 2 F 
r ;1 nr-J so 06 FUH'. CH 3 3 F 
r rt P~! '>[l Of, Ft l> :: r=.s 1 3 () ,,, 
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1 3 GPAPHFMFOLGE 4 2 5 6 ·r 
PI10N5rl 06 EUl:f'FS 1 3 1 N 
PRQN50 06 FUFrFS 1 3 2 ,~ 
PPC1N~O ()f, rUF.fl.::~ 1 3 2 ~. I 
PR0"15rJ 05 Eli~"R"1 3 3 M 
PR011i50 05 FUFf1M 1 3 3 t.l 
PR(IN50 05 EUFP! l 3 1 ~ 
PHOI\!511 05 f'UF:r..N 1 6 3 ? 
Pt:\0~~50 05 FUFP,<: 1 3 () N 
PR'11'15D f15 EUER c; 3 r' 
PPCN50 05 E llf'l' S 1 3 2 ~I 
P~f)l\l<;[l 0~ Ftlr:r. S 3 2 t,l 
prnw•n ()t.. Eu r.E 1 3 () r= 
PR ~lf\"'i [) ('t. [I)''~ 3 1 F 
PR(ltJ50 0':· f IIQ F 6 {~ ? 
. Prl"N5n ()L·. [1,1". ~ f-. 1 ? 
PP.IJ(II'if1 (15 E \.1 '1 1:-M l 3 3 :) 
p ': rll·' '50 05 F IJ : F \I ~ ') : .1 
rn. C"·~::; f) nc; r u· · E- '· ' 1 3 1 \~ 
PROi·15[) 05 E u ··n=r\ f, 3 7 
P~ ·Jf\1<;1) ()'; fl.l>' r: ·: 3 0 ~~ 
pn,r,r.l50 0<; fUPF '\ 3 2 F 
p f) Q r,! 'i I) ()5 [IJ :·· r- :· l 3 3 F 
Pf'')IV'in. r.c; FIF' F<. 1• 6 2 ? 
P!'1 ''~! 51J 05 F II'' ~ ~. 1 3 (l n 
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1 3 (;PA PH f'M FOLGE 't 2 5 6 7 ' 
pnflN5D 05 Ul '"' !'~ 1 3 1 r.1 
PnUf\15!1 05 [ll ::<. r.:s 1 3 2 r-1 
PRnr~o;n 05 E LI :'" S 3 2 N 
Pfl.0~ 1 2 03 ICH 1 1 0 ? 
PPOIO n3 I H~l 3 3 M 
p 11.0''13 03 I H'l 3 3 N 
PR~VD 03 I H1•1 1 3 1 t~ 
P~'li'D n<: I H ! · IF ~· I 1 6 3 ? 
Pf1.C1~12 03 IH:i 1 5 0 ? 
PPON3 03 I H'- 1 3 3 F 
PJH1~i3 03 IW' 1 6 2 ? 
PRUN"D 0.1. .. I H!< F. 1 3 0 F 
Pr..Cl'-1"'0 () [ , I w: 1': 3 1 F 
Pf.(IN511 ('I.•. I H ~; r. 6 I) ? 
Pf ',[Ji'l::· l) r)t, IH" F ,., 1 ? 
pr· f''l r;q ()~ I ~p ~"~1 1. 3 3 t1 
PP.Oi\1~11 (' <', Iltr..F ~I 1 3 3 ~! 
PP fl f\1 ~() 0" I H') Frt 1 3 M 
PRIJ~I 'if) 05 T 1F f".! 6 3 ? 
PF LI'!"' 0r; I 1-F : F: t 3 2 F 
P!:n~13 (I<; I H!' r: r. 1 ~. 2 ? 
pr0N"'·O ()~ I Hl' F!=i 1 3 (l t1 
r n C•l'' "'· n {'\" JWI"t:; 3 2 tl 
p~ :.lt ' ~· l.l (l t; I 11 ·: r ~ 3 () t! 
- 56 -
3 GF A PH Et~FfJLG E 4 2 5 6 7 
PP.ON5D 05 I YP f S 1 3 1 ~I 
PF.ON8 09 Ir! \H E FE ,::. N 1 
PPON8 09 11\1'~ I EI~E IT 1 
PROI'I4 10 I ;:; G >:'·I DE I ~I E 3 0 F 
PRON4 10 I P GE:NDE INE 1 3 1 F 
PRQf\14 11 I RG H.l DF Pll':l~ l 3 3 M 
PRON4 11 I PGENDF H!EM 1 3 3 N 
PR.ON4· 11 I F.GEf'lDE I NF.N 1 3 1 M 
PRON4 11 I ~. G E'NDE' Hl Eo;- 3 0 ,.., 
PRm.14 11 I fi.G ENDEIN Ef1 1 3 2 F 
PRON4 11 I fi.G F~ll)E I "I F.f\ 1 3 3 F 
PRON4 11 J ;:.l. GENDEINES 1 3 2 M 
PRQN4 11 IP.GENDE INES 1 3 2 N 
PP.ON4 11 I ::'. G~NDE!"lES 1 3 0 N 
Pll0t·l4· 11 I P GFNDE INE~ 3 1 N 
PRCN4 1C I !l. G~t\'DEHIS 1 3 0 N-
PRnN4 10 I f; GFNDEHIS 1 3 1 N 
PR ON I~ 09 If!.GENDWAS 1 3 0 N 
PRON4 ()9 I P. GENDWAS 1 3 1 N 
PRON4 09 I RGENDI~A~, 1 6 0 N 
PRON4 09 I RGENDWAS 1 6 ~I 
PRON4 12 I RGENDWELCHE l 6 0 1 
PROt-!4 12 I RGENDWELCHE 1 6 1 1 
PRON4 13 IR G !:N DW F.L CHf.N 1 6 3 ? 
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1 3 Gf'. APHf.MPlLGE t, 2 5 6 7 
PRON4 13 IP.GENO\~ELCHEF. 6 2 ? 
PROI'i'i· 13 J R G !,=r,•OW!::LCHE ~ 3 0 l·l 
PRON4 13 I ;; G =r·' DW E L. C H ~ ''. 3 1 r,• 
PRONt.. 09 HG E I\l Di~E'-1 1 3 3 ? 
PROI\I'i· 09 I ".G r:~t OW ':~~ 1 3 1 ? 
PRONt.~ 09 I fl. GH'OWE ~' 1 3 0 ? 
PPOI\!5C 04 J::or: 1 3 Q F 
PRm .1!"·C 0'• Jfi! F 1 3 1 F 
PRON5C 05 JFOEI·I 1 3 3 M 
PRDN5C 05 JEDEM 1 3 3 1\ 
PR O~I5C 05 JFDEI··~ 3 1 M 
Pfl .':1 N5C 05 JEDF r.. 3 I") M 
Pf! ON5C 05 JEDE !' 1 3 2 F 
P~ON 5 C 05 JEDE f' 1 3 3 F 
Pfl Q ~)t, . 09 JF.Df=r• f~AN1·~ 1 3 0 ? 
PROI'.JI.. ('9 J EQE:IH.,AJ\'Id 3 1 ? 
PROI\1L .. 09 J f'[l E' r ~IA f\!'·l 3 3 ? 
PP.ON 4 10 J ~='D f"'. MA!\1',1 ~ 1 3 2 ? 
PPm•5C 0'> J!:DFS 3 () 1\1 
PR0~.15C 05 Jf'D [~. 1 3 1 N 
PF' 0 ~15 C 05 JEO H 3 i ,,. 
PROI\15C 05 J ED!:..S 1 3 2 M 
Pt.ON5C 0-7 Jff1W:' [l[ 1 3 0 F 
PR. ON5C 07 J ':: IIW FDt: 1 3 1 F 
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l 3 GitAPHEI~FOl.GE 4 2 5 6 7 
PRON5C 08 J ~ DWEDI'M 3 'I ~~ 
PRO~I5C 08 JfO\~FOfl~ 3 3 ~ ! 
PRON5C 08 JEDWEDEN l 3 '1 
PRON'3C 08 JFDWFOEP 3 0 M 
PRON5C 08 JEDWf'Df R 1 3 2 F 
PRON5C 08 JED\~EOER 1 3 3 F 
PRDN5C 08 JEDWEDES 3 0 14 
PP.ON5C OB JEDi4EDfS 3 l f-.1 
PRON5C 08 JEDWfOES 3 2 M 
· PR.ONSC OR JEDWEDfS 3 2 ~! 
PRCli'15C OB JEGLICHE 3 0 F 
PRON5C OB JEGLICHE 3 F 
PRDN5C 09 JEGL I CHE :'-1 3 3 M 
PRON5C 09 J EGLI CHF.~1 3 3 I· I 
PRON5 C 00 JfGI.ICHEN 3 M 
PRON5C 09 JEGLICHER l 3 0 ~~ 
PRON5C 09 JEGLICHF.R 3 2 F 
PRON5C 09 J EGLI CHEf\ 3 3 F 
PRON5C 09 JEGLICHES 1 3 0 ~~ 
PRON5C 09 JEGLICHES l 3 l f.J 
PRON5C 09 JEGLICHES 3 2 11 
PRON5C 09 JEGLICHES 3 2 N 
PRON4 06 JHIAND 1 3 0 ? 
PRON4 06 JEMAND 3 l ? 
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3 G:; A Pl~!-t·IFnL 1-;F {~ 2 5 A 7 
PfWN4 06 j ''•\fli'() .1 3. 3 ? 
Pfd:lN 1t (1>! J fH/>'·'f1ft-1 l 3 l ? 
P fl.::l 'V~ Oß Jl" ~M'nf: I 3 ? 
PRGN4 •JR Jr:n Atlf)E S 3 2 ? 
PPfJ".' 5A 0"' J F. l iF 3 (\ F 
PIWN~A (' t,. J F t!f 3 l F 
Pni)I'!5A ('l; j f~.!:: 6 0 ? 
PRO f\I~ A 04 J r:r •r: 0 ? 
Pfl.nN5A 05 JF ~IFI~ 3 3 t~ 
PRON5A 05 j ".,,,, ~~ 1 3 3 I~ 
PRllNSA 05 J EI' 'F"' 3 ~, 
Pflmi5A 0'i J Ff•IFI•I 6 3 ? 
Pf\U~! ?A O'i JENF "l. 3 0 M 
Prn~; 'i A ('I'} j f:>lf' ' ' 3 2 F 
PRflN':>A 05 j f ,., t' ;:, 1 3 3 F 
PRm!5A 05 J ::··:r fl l 6 2 ? 
PR0~6A (15 J F •\1': S 3 0 N 
PPIJN~iA 05 J r ''if:. 3 N 
pqm.t5A 05 J '-!•ti=S 1 3 2 M 
PRCIN?tl, 05 J El~:: ~ 1 3 ?. r·J 
PP. ON<-, 05 K F I f,H: 3 0 F 
PfWNI; 05 K F I 11r. 3 1 F 
p R IJH t~ (• 5 K F J r·'E 1 ' 6 ( ' ? 
· PR.ONt· 05 K F I I•' E' 1 0 1 ? 
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1 3 GRAPHEMFOLGE 4 2 5 6 7 
PRON4 06 KEINEM 1 3 3 M 
PRON4 06 KEINEM 1 3 3 N 
PRON4 06 KEINEN 1 3 1 M 
PRONl~ 06 KEH!ER 1 3 0 M 
PRON4 06 KETNE R, 1 3 2 F 
PRON4 06 KFH1E fl. 1 3 3 F 
'PRDN't 06 KEINER 1 6 2 ? 
PRON4 06 KEINES 1 3 2 M 
PRON4 06 KEINES 1 3 2 N 
PRON4 06 KEP1ES 1 3 0 f\1 
PRON4 06 KEINES 1 3 1 111 
PRON4 05 KEINS 1 3 0 ~.1 
PRON4 05 KEIN $ 1 3 1 N 
PRDN1 03 MAt-.1 1 3 C' ? 
PRON4 06 MA!I!CHE 1 3 1 F 
PRON4 06 MANCHE 1 3 0 F 
PRON4 06 MANCHE 1 6 0 ? 
PRON4 ' 06 MANCHE 1 6 1 ? 
PRON4 07 MANCHFM 1 ' 3 3 M 
PRON4 07 MANCHEM 1 3 3 ,,, 
PRON4 07 HAf\ICHEN ·. 1 3 1 ~~ 
PRON4 07 MANCHEN 1 6 3 ? 
PRDN4 07 MAf\.ICHEP. 1 3 0 M 
PRON4 07 MANCHER 1 3 2 F 
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1 3 GRAPHEMffilGE · 4 2 5 6 7 
PRON4 07 MANCHER 1 . . 3 3 F 
pq,ol'-!4 07 MANCHER. 6 2 1 
PRCJ~!~ 07 MANCHES 1 3. 0 N 
PRm"'~ 07 MANCHES 1 3 1 N 
PflON4 07 MANCHES 1 3 2 M 
PR~f\!4 07 I'IANCHES 1 3 2 N 
PRONit 07 MEHRERE 1 6 0 1 
PRON4 07 MEHRERE 1 6 1 1 
PRON4- 08 MEHREREN 1 6 3 1 
PRON4 08 MEHRERER 1 6 2 ? 
PRON3 04 MEIN 1 2 1 
PRONSO 05 MEINE 1 1 3 0 F 
PRONSD 05 MEINE 1 1 3 1 F 
PRONSD 04 MEINE 1 1 6 0 1 
PRON50 05 MEINE 1 1 6 1 1 
PRON5D 06 MEINEM 1 3 3 M 
PRON5D 06 MEINEM 3 3 N 
PRON5D 06 MEINEN 1 1 3 1 M 
PRON5D 06 MEINEN 1 1 6 3 ? 
PRON3 06 MEINER 1 1 2' 1 
PRON5D 06 MEINER 1 3 0 M 
PRON5D 06 MEINER 1 3 2 F 
PRON50 06 MEINER 1 3 3 F 
PRON50 06 MEINER 1 6 2 1 
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3 Gq APHEr1FI)l.GF lt 2 <:; 1: 7 
Pf:ON5D 06 ~~(' T "-1F $ 3 2 ~~ 
PPliN50 Ct- m . IP F:-; 1 3 2 !! 
PRC'"I~•D . 06 ~1: I ''' f -S l 3 (l ' ·I 
PRO~I'5f) 06 ,,, r r ii' F: s ::l 1 i' 
rrww.n 05 ~IFP 1 S 3 rJ r.• 
rr_r_1'115 0 (II:; ~IFI''S 1 3 l 1-1 
Pf\0~13 04 ~~ICH ? 
proorn ('3 ~q" 1 ? 
P Rn~l':· 07 ~· i E ;'IAIW 3 0 ? 
Pfl.ON4 07 r1 rr= ~lA ·JD 3 ? 
PP.0'\1':- (17 '' J F '-lA. ~! 0 l 3 l ? 
PfWN4 (10 ~1 ! f:=~jAI~f)f:f.1 3 1 ? 
p p r'~-'1;. ()0 N! '~1A!•JI)<'N 1 3 1 ? 
P Rf1t4l,, (\C) \!J ~ '1t-. ·'W!'~ 3 2 7 
PHOt-lt;. c\t, i'-1 TCHTS 3 (I I~ 
r r, O::lt 1 , , 06 NICHTS ~'I I' 
pr.mn 04 :3 EI~! l l 2 ? 
PP0"1 5[l 05 ~· r I ~J ;- l n F 
PfWNrl) ('') ~ r I '•1r 3 F 
P~[I ~I') IJ 05 :;r I 'Ir: 1 f.. () 7 
rrow>n 05 S E' I f IE ~J ? 
PFi Df\\:>I"'J () f, ~- F! '! f '·I 3 3 ~- \ 
1-'Ril!,\51) (\t. ~· E 1 '.1 F "' "l 3 r 
PF'.l'~' 5 1) Of <: t" J '!C ~i 3 1 'I 
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3 Gfl ~ PH ':•'IFm.GE 4 2 5 .6 7 
P ~W~J 5 D (\f S c l '.I E '1 1 6 3 ? 
P Rn~• 5 n 01.) ':' EI ! IF. f1 1 3 0 ~~ 
p o:-· c '.IJ ()I) ~ CJ ijF. '"l 1 3 2 ? 
P F• C~J 5 0 06 :.>f: P ·!E:t 1 3 2 F 
PRQ ·\\50 ()I, .:. r r r.:>:'" 3 3 F 
PI' Cl·-' <; n f"'l6 t· EI "'t t1 6 2 ? 
pPf'•IS D ( 6 C<:JriE S 3 0 N 
Pf'C'!·I '1 0 06 ~ 'I '~r.: s · 1 3 1 r1 
P ,~. Clr • '3 [1 0 6 j ~I ···JE $ 3 2 M 
PR rtJ .:;n (' t, ~ E! ,. q : S 1 3 2 ~l 
PP !J' i5f) ':.1 5 •: C J <·. 1') 3 0 ~I 
Pro.,, 'i Ll C'> ::'!=' l '' I:S 1 3 ,, 
P '1 f' ~1 6 0 6 : ~ ': L ßf:~ J. ? ? ? 
F'\ fW ~ 1·6 :. Fi. f' .. •: T 1 ? ? ? 
p '( C' \ I 3 (' l c :;:. ! CH 1 6 3 ? 
PRJ•·B (\ I·. ~ I C! I 1 6 1 ? 
P ~r:'' 1 3 0"· ,. I C H 1 3 3 ? 
P 'lü~\ 3 ry ... .c ICH 1 3 1 ? 
P !"C• ~t2 :>3 ~; ! c: 3 0 F 
P ;tr• ' !3 '.!3 
·' I F 1 3 1 F 
P "':'. !3 0 3 " I r: 6 0 ? 
P P C~! 3 03 ':' I r.: 1 6 1 ? 
p n "1;.1 :1 0'l 1):-,1:; 4 ?. 
P r' ] ' ' 3 r"l •.!;,:\'. 1 ,, 3 ? 
-64 -
3 GRAPHF.MFOLGE 4 2 5 6 7 
PR.ON3 05 UNSEfl. 1 tl 2 7 
PRON'iD 06 UNSE f~E 1 3 (\ F 
PRON5D 06 UN$Efl.E 1 3 1 F 
PRON5D 06 UNSE'Rf 6 0 7 
PRON5D 06 UNSEHE 6 1 7 
PRON5D 07 UNSER FM 1 ., 3 ,~ . 
PRON5D 07 UNSEI{EM 3 3 u 
PR ON 50 07 UNSEREN 1 3 1 t4 
PRON5D 07 UNSEREN 6 3 7 
PPON'iD 07 UI\1.\;ERER 3 0 1-1 
PRON5D 07 UNSERER 1 3 2 F 
PRON5D 07 UNSERER 3 3 F 
PR ON 50 07 UNSEPER 1 6 2 7 
PRON5D 07 UNSBl ES 3 0 N 
PRON50 07 UNSERES 1 l N 
PR0!\150 07 UNSERES l 3 2 ~~ 
PRON5D 07 UNSERES l 3 ? N 
PRON5D 06 UNSERM 1 3 3 M 
PRON50 06 UNSERM l 3 3 "I 
PRON5D 06 UNSERN 1 3 1 M 
PRON5D 06 UNSERN 6 3 7 
PRON5D 06 UNSERS 3 0 . N 
PRON5D 06 UNSERS 1 3 1 N 
PRON5D 05 UNSRE l 3 0 F 
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1 ~ G{: 1\. DHEt~FClLGE 't 2 5 6 7 . 
PR'IN''if1 0'5 ll r~ c. I\~:: 1 3 1 F 
Pr>CHl'i() ()~ U~':· ~:. f 1 6 0 ? 
PRni\''JfJ 05 U"fC, RE 1 6 ? 
r ~~ (l•.,J "in (1 6 !_1 :\l$ " FM 1 3 3 M 
P P C!~I 5 f1 nA . UrJ<" '?.fM 1 ::1 3 N 
PRLW:.o 06 U:IS\<f."!'-1 1 3 M 
PP: W'il) 06 I III"' P f~l 1 3 3 ? 
p:~(li' I5 D 06 I , Jt·!Sf\ ~R 3 2 F 
P f~f1~' 5 D ('6 ll l l :" ~ cn. 1 3 3 F 
Pl1(1f\!'Jn 06 u ~' ~ i<.F fl. 1 6 2 ? 
P",IJrl ~ [) Of l ' r ' ~ ··E s 1 3 (\ N 
P'!fH.J50 ()6 U'-t:- ''f 5 3 1 N 
P~;O I•I'jl) Of:. ti ~ I~~ ::. FS 1 3 2 ~~ 
Pf"C'~!5n ('f 11'· 1 ~ r·. c S ::1 ?. I~ 
rr.x· ~. i c; n~t 1-1 ~.t·" ·l 
rrn'() (1". \·I fl •: IJI 1 
rr· ro '·!6 (' 3 wt.·· 3 0 N 
p 'l '1[\j/~ 03 ~u.:: ::1 f\' 
r «:"l tl :\ ~'~· ()A \1 Fl C!1' 3 () F 
rf< 0'' (., () ~' VI'' · CHF 3 F 
r~. c' \' t:. i) (' \·!f'l cw 6 0 ? 
p:.-_c~r-..•t. .. r'f-. ';i~"I.CII" (-, ? 
P f- !1!'-!t. ... 07 \·! : I_ C H Cl4 3 3 11 
f>'"'!l '..J/o.. fl7 \'Ir: I eHr: ,., 1 1 N 
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l 3 Gr. APHEHF OL GE 4 2 5 6 7 
PRON4 07 W El. CHEN 1 3 1 ~1 
PRON4· 0 7 Wf. LCH EN 1 6 3 ? 
PRON4 07 WEL CH Ex 1 3 r) M 
PRON4 07 WELCHE R. 1 3 2 F 
PRON4 07 WELCHE P l 3 3 F 
PRON4 07 WELCHE R l 6 2 ? 
PPON4 07 WELCHES 1 :1 0 ~I 
P RONI? 07 WELCHES 1 3 1 t\! 
PRON4 07 WELCHES 3 2 ~~ 
PI~ ON4 07 WELCHES 1 3 2 1\1 
PP r N4 03 WEM 1 3 3 ? 
PR.'JN4 03 WEN. 1 3 1 ? 
PRON4 03 ~I ER 1 3 0 ? 
PRON8 07 ~JESHALB 1 
P fl ON~· 06 HE' S ~ E N 1 3 2 ? 
PRONB 08 WE S rJF GE~! 1 
PRONB 03 WIE 1 
PRON8 05 WIESO 1 
Pfi.ON2 03 w tr.·. 1 4 0 ? 
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1 3 G0 6. P•-L: !·1 Fr. L r; E t;. 18 
PF 0~;7 ß C2 v!n 1 5 
PP UI\i 7 .t. ('~ viilG EI 1 4 
P pr~ll · p 07 e!.!~l! _ l'. CH 
p p (1 r·· H. [' f. \•,or•F U:C !·. 4 
Pf:'CN7 l: r'7 1•1'1G' G !:"' 1 4 6 
pr.n,qc (15 1-!nHE' ~ 1 6 
PHJii7C (lP, \·it' Hf' fl All F 1 6 
P!';L'r.'7C ('8 w'~Hr:r: AU .S 1 6 
r r; n·nc np, h'nHFf ' EPI 1 6 
PfW1·'7C 10 v.' C• HE P Ur=~ F. ~ 1 6 
PP.f111 7C ("'' \·lny rr J 1 6 
Pr C•N 7C 0P v• <JH I'' 6 LI •.; 1 6 
PP.0r.:7C 08 ,•'C1H I •! !=I t' 1 6 
Pflct.' 7 A t)f; w-·H T h' TE " 1 5 
P~~ ['I . : 7C 1 (\ W 'H !1-'ll!~ ßE!'. 1 6 
Pf'Cli'-1 7A 05 \W'·n r 4 
PF:. i..W7 A (' ~· \~I' :·' ACH ".· 
PP0"7"1 07 wr·: · J::r:~F':,i 1 5 
PF 0~-' 70 Q<; W1 '' AI'' 1 45 
Pfi ~'t-.' 7[' ('f-. v'n ~. t !J F 1 Lr5 
PR ot 7ö. ('t. ~\· n ~· l\ u :·~ 1 ".· 
p f\ Ci:\• 71' ('" ~·p~-, I i,l 1 i..5 
P ;:, Clf. ' 7D ·:lR v.·c~ llt' J3 ~r 1 l;-5 
Pf' J!• 7.~ pc::. ~ .. · :1 f.- t I"~ 1 l;. 
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3 r,J'/If'H f':h1F JI.Gf b. lB 
PflllN7D ()f.l ~lf"'I.I~.'T[t• r.,o:; 
PPOI'l7A (I" \,,nv:.'~' 1 't 
PR("17D (i'i ,wvr·n '~· ~\ 
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1 3 Gr.t.PIH' '·IFCII GE 't 2 5 6 ·7 9 17 
DET1A 03 Al L ? ·? ? ?. 
D El'l~. O'<· Alu= 1 6 0 ? 1 2 
ll E Tlr. (1 ~· All F f 1 ? 2 
DETlA O':i Al LF: ' 1 3 3 M 1 2 
DErl .6. ('15 All 1= '-1 1 3 3 N 1 2 
DETL\ 05 I'.LL.r:: t\1 '3 2 N 2 2 
DETlA ()~ AU F1 ' 1 3 2 ~~ 2 2 
DETlA 05 ALLUJ 6 3 ? 1 2 
D E Tl .~. f15 Allt-:· 3 () ~~ 1 2 
DETlA (15 1\1 U · P 3 2' F 1 2 
OFT 1t. ns /',(L[ I ', 3 3 F 2 
DET1A 05 All.!? '' 6 2 ? 1 2 
DETlA 05 AU. ':~; 1 3 (l N 1 2 
DET1A 05 All. CS 1 3 1 {\I 1 2 
DE'rlA 05 All. F ~; 1 3 2 ~j 2 
DETlß 05 s r1LCH 1 ? ? ? 2 
DE'T1C (1(, 1;.:. G EtW ? ? ? 2 1 
DfTlß 05 WELCH 1 ? ? ? 2 1 
DETlC 1 1 Ir Gtt•O\~E LCH 1 ? ? ? 2 
Df:T 1 ß ('15 MANCH ' ? ? ? 2 1 • 
DET2t:l 03 Df '<. 3 0 ~1 1 2 
OET2R 03 nf r. 3 ?. F 1 2 
DET2H 03 Q C l' "-- ~·. 1 3 3 F 1 2 
· 0 ET ZR 03 OF F 6 2 ? 1 2 
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1 3 Gf, APH E ~IF Ol GE 4 2 5 f; 7 q 17 
DET2B (')j DIE 1 3 :"" F 1 2 
OET2 ß 03 DI ~" 3 l F 2 
DET 2B 03 OI!= 1 6 0 ? l 2 
DET2 R 03 DI E 1 ' l ? 2 •::> 
D El' 28 03 DA S 1 3 () hj 2 
DET2B 03 DA.$ 3 1 u 2 
DET2 B 03 DfS 1 3 2 '·' 1 2 
DEr28 ()3 or: ~ 1 '3 , r ~ 2 L 
DET2ß 03 DUI 3 3 '·1 2 
DET2 fl 03 0 ~ '1 1 3 3 •,' 2 
DE T2B 03 OE ~ I 1 3 1 ~ ~ 1 2 
Df.T2 R 03 DE~I A 3 ? 2 
DET ZB 0? OEI. J '::r' IGF.: 1 3 ["I · ~ ,., 2 '-
DET2 ß 1C' DEf J ': ~· ' ISF.r! 1 J 2 F 2 2 
DET2f\ 10 Of f' J J::H GF. ;\1 1 3 3 F 2 2 
DU2 R 1(1 D~" ~· J r:~" I Gt 'l 6 ? ? z 2 
DET 2'3 10 UF ~ J r.:~· I -;r:t.t 1 3 2 \ ! 2 2 
DET2 ß 10 o:::~ J'.::t• IGF. !•l 3 .:? ,._, 2 2 
DFT2R 09 OA SJ C:~ ' I GF 1 3 ~ f -1 2 2 
DET2 8 09 OA~'JC:'1IGE 3 1 
" 
2 2 
DET2'1 10 OE" :>IJ c•!IGt::tl 1 3 3 ' I 2 2 
OETZ B 10 D ~ ~·Jr:: N IGEtl 1 3 3 '•I 2 2 
DETZ G 10 'l~ t· ' J C:' !IG E··J 3 1 1.1 2 
DET2B 1 0 DE>'J F ;.• I GF.'l t < ? 2 
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l 3 G!U, PHH'Frllf;F: ,, 2 5 6 7 q 17 
OET2ß oq Dl FJ!IIIGF 3 () F 2 
O!:'T2f\ 09 rJ! ~J ~"I ·~ IGr- l 3 F l 2 
OET2fl 1 (' [) f F J f' ll GE''! f:: 
" 
? 2 2 
DFT2ß 10 DfFJF ~I !GF •I l 6 l ? 2 2 
Otr?.rJ 08 OE"<.. f l. ßC: l 3 ~ ~' 2 2 " 
DF.l2n (~9 or<:-~>LRf"' l 3 2 F 2 2 
nErzn oo l)fi .. r'l Rf'~' 1 3 3 F 2 2 
f)[T 21) (lo D ET ,t: r L '1 ~ ~· 1 r-, 2 ? 2 2 
Df:'T?.I) 08 OTF~. qi\ F 1 3 r) F 2 
OrT zn ns n!"" ': L8 r 3 F 2 
[)[T 211 09 n I :=: ~: EL R r !" r~ r· ? 2 2 
DET21J I)C) OI r:' F1. '3~' ·1 6 l ? 2 2 
OET2f1 t)R !' J\. :-. •·. f L R F 3 r (•! 2 2 
on zn (18 Of.."" f l Rf" 1 3 f! 2 2 
DrT;>Q (\0 riFn~. u n,~= : • 1 ~ 3 I' 2 2 
OET2n (' 9 (H' I·'>' r:t r, r '·! 1 3 :'-
" 
2 2 
DEr;>() oo l)f'H ~ ':lRn.• 1 3 t ~ 2 
L1E:2n (10 D r ,. "" F t R r · ,. 6 3 ? ?. 
nE rz r, ( ':0 0 F <: <, ~ l e.: I I 3 ?. ,., 2 2 
[)fT 2') (i '-;"' n~ ~ :- c 1. '3'-' 1 < ( I 2 2 
DETt· i) l, rH I 1•' l 3 n t·' 2 
DET (,, 04 n r I"' 3 (> (·.! 2 
DfT4 ('\ l· D r T ~ 1 . 3 , .. 2 l 
nr-r '·· 0;-i ll':: l ,_, r- J " F 2 
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1 J GKAPHEMFOLGf 4 2 5 6 7 9 17 
DET4 05 DEINE' 1 3 1 F 1 2 
DET4 05 OE I ~1 E 1 6 0 ? 1 2 
DET4 05 Df INE 1 6 ? 1 2 
DET4 06 Df I l~fM 1 3 3 ~~ 1 2 
OET4 06 DEINEM 1 3 3 f\1 1 2 
DET4 06 DEliliEN 1 3 1 M 1 2 
DET4 06 DEINEN 1 6 3 ? 1 2 
DET~· 06 DEINER 3 2 F 1 2 
DET4 ()6 OE IJ•1 ff?. 1 3 3 F 1 2 
DET4 06 OE JNEP. 1 6 2 ? 1 2 
DET4 06 DE HIFS 1 3 2 N 1 2 
DET'•· ()6 DE ItJE:'i 1 3 2 ."1 1 2 
DET2A 04 DH S 1 3 o N 1 2 
OET21\ QL;. Dif~ 1 3 1 N 1 2 
DET2A 05 DIESE 1 3 (l F 1 2 
DET2A 05 DIESE' 1 3 F 2 
DET2A 05 DJF.'JE 1 6 0 ? 1 2 
0 F.T 21'. 05 DIESE 1 6 1 ? 1 2 
OET2A 06 D!~SFM 1 3 3 M 1 2 
OH2A 06 Dif SE~I 1 3 3 N 1 2 
DET2A 1)6 DI ES F.~.I 1 3 1 ~~ 2 
DET2A 06 DIE"SE'!\1 1 6 3 ? 1 2 
DET2A 06 DJFSf :\ 1 3 0 1·1 1 2 
DET2A 06 DIE'SE~ 1 3 2 F 1 2 
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1 3 G~·: APHF. •'1FOLGE 4 2 5 6 7 9 17 
DET2A 06 DTE'~r:Fl 1 3 j F 1 2 
DET21\ 06 DJfS!"R ö 2 ? 1 2 
DET2A "6 lli E"'. f:S 1 3 () N 1 2 
DET2A 06 DIES~"'· 1 3 1 ~I 1 2 
DET2A 06 orr:sFs 1 3 2 ~~ 1 2 
DET2A 06 DIF ~~='S 1 3 2 N 1 2 
DET20 01 EB"~'DER 1 3 () M 1 2 
DET20 07 EBE~'OE'=~ 1 3 2 F 1 2 
llET21l 07 r: R >:~' f1E'1 1 3 3 F 1 2 
OE T 20 f'o7 Eßf!JOE:-1. 6 2 ? 2 
DET2D 07 ~ f'\f: \IOJE 1 3 () F 1 2 
OET20 07 ffH.'\'Dl F. 3 F 1 2 
DET20 n7 H\r=r-•or c 1 6 0 ? 1 2 
OET20 07 EEI r::•.•or c: 6 1 ? 1 2 
OET2n 07 E81="10AS 1 3 f) ~I 1 2 
DFT?.D 07 F3E\'OAS 1 1 1 ~I 1 2 
DET2D 07 E ß F~! DE.S 1 3 2 M 1 2 
DET20 07 r:sr-vo~" 1 3 2 N 1 2 
OET20 ('7 E8f~lf'1P1 1 3 1 1-1 1 2 
DET2D 07 EßF~'DEM 1 3 3 II 1 2 
DE T2D 07 F B f: ' IDf::t 1 3 1 M 1 2 
DET20 07 EßFr-'OErl 6 3 ? 1 2 
DET2D 12 FR r:~: OE r>-:;FL Br: 1 3 () ,_, 2 2 
DET20 13 !:' R F. ~~ n f R ~ 1: L '3~'" ~! 1 3 2 F 2 2 
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1 3 G~. AF' HF ~1FrJL G' l; 2 5 6 7 9 17 
[) F.T 2 [) 13 f [l t r.l D f '< <; E L R f r,• 1 3 3 r ;> 2 
DEl2!1 1'3 F B r;,lnErt~·;E L R'-~1 (:. 2 ? 2 2 
on2~ 12 EB f::W I FSH.Rc 3 (> F l 2 
DET2D 12 . E ß r::~' n I F S E L B F: 3 F 2 
DET20 13 F ß F:N 0 I f<:.EL flnl 6 [) ? 2 2 
DET2D 13 E:BF-r>.!DI !:SELB<:r.! 6 ? 2 2 
DET2fl 12 E ö EI'' DA~;<; EL BI= 3 n t' 2 2 
DET 2fl 12 fßFNDt.~. SF. Lßl: 3 tl 2 2 
D E T 2!) 1 3 [ B FN D E ~1 !~ [: L B F 'J 1 3 
' 
r1 2 2 
rJET2tJ 1 3 F R E !\' 0 F. f~ <; F l. B F t.o 1 3 3 N 2 2 
OET?O 13 FBP'DFW.ELB F.~I 1 l 1·1 2 
D ET 211 13 f' ö [I'; [1 F : l " F L ß ;: r .1 1 f-. 3 7 2 
nn 2n 1 3 E R F "!OF~)Sflßl ,, 3 2 r1 2 2 
DE'TZD 13 f ßr::Hit ~<·,EL11FI\! 3 7 ~! ;:> 2 
DE'T2C 03 F I ' ! 1, 1 3 1 
' 
I ?. 
onzc rq FH1 3 n .. , ?. 
OfT 2C 03 r I,., 1 3 n t-1 ") (._ 
DE'T2C 04 f. I ''F 3 3 F 2 
DET2C 04 t l'<F 3 3 n r 1 2 
DET?.C 05 E: l:!U1 3 l ~~ ? 
DETZC 05 !:'P!ft·1 3 3 '·' 1 ') 
DF.T ZC 05 !: I :•ci'l 3 3 1 1·1 ?. 
OET5 ')8 I'P·: PA Afi. 2 6 3 7 2 
DEr5 08 EP1 PAA:l. 2 6 2 7 2 1 
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1 G .~ ~Pijf.t~FIII. Gf '~ 2 5 6 7 g 17 
OE1'5 ()fl F I :·! p /' II ;' 2 f, 7 2 
DE .f5 () 8 F I ~ I Pf, A . . 2 ü 0 ? 2 1 
DE12C ()') EI i·l f:'f( 3 2 F 1 2 
DEr ZC ()<: F I~ : :: ,. 1 3 3 F 2 
DET2C 0'5 f: I NF..; '3 2 ~~ 2 
DET2C 0 5 E I:\~!" S 3 2 ,,, 2 
ons 06 E'I~.!IGr 3 3 () F 1 2 
DE'T5 06 F I 111 I GE 3 3 1 F 1 2 
DET'i 06 FI~'Ir;r 1 3 6 () ? 2 
OET'i Of F Jt-'I GF l 3 6 ? l 2 
DET5 07 F I ,'.! I Gr.•! 3 3 l M 2 
DfT'J (17 E' PI I G f l~ l 3 3 2 t·l l 2 
OET'5 07 F 1'.1 I Gf"'·J '3 3 2 t! l 2 
. DE'TS 07 EI rll Gt h1 3 6 3 ? 2 
ons rq f I "' Y GF ;l, 1 2 3 3 F 2 1 
OET5 07 f I ~ · -I Ge I< l 2 3 2 F 2 1 
DET5 f17 F II'' I c;r:: 2 3 0 ~~ 2 
DFT5 07 E li'J I GEr\ 1 2 6 2 7 2 
OFT'i 117 f I '·! I G<= ~. 2 3 0 N 1 2 
DET" 07 E. Pli GI" .'; l 2 3 ~·! l 2 
DEYZn nl3 f I".Ff.' !l I F ~; l 3 0 tl 2 
DE'r21i ()8 F 1: f ~'t ll ":: 3 1 fi 2 
OET 21) oq F '3f ,lr1I l:~ E l 3 ,, F 2 
DET211 09 U •f-' '111 FSf 3 F 1 2 
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1 1 G:\APHEMFOLGE 4 ?. 5 6 7 g 17 
OFT20 09 EBE\101 ESE 1 6 0 7 1 2 
DET21l 09 FB END! ESF. 1 6 l ? 2 
DET2D 10 Ef'.E•\101 ESt:M 3 3 ~~ l 2 
OE T2 D 10 ER F:~l f1 I Er: E ~~ 1 3 3 N l 2 
OET2D 10 EBEND1 ESE ,\1 1 3 ~~ 1 2 
DET2D 10 EBF'-101 f<;F.1-.l 1 6 3 ? 1 2 
.OET2D 10 EBE:\!01 ESI"'R 1 3 0 M 1 2 
DET20 10 EBE~IOIESE~. 1 3 2 F l 2 
DET2D 10 EBEN 0 I ES F :~ 1 3 3 F 1 2 
[)f'l'20 10 FB f:t,10T ESER 1 6 2 7 1 2 
DEI2~l 10 E 8 Cj\1 0 I E:; E ~· 1 3 0 (·.I 2 
DET?.O 10 F.ßPIDI FSES 1 3 1 f\' 1 2 
OET2D 10 EB "' ~1 DI F.S~" S 1 1 2 M 2 
OET2D 10 F ß ~=~1 f) I ES ES 1 3 2 N 1 2 
DET5 07 F:TLICHF. 1 3 f'\ F 2 
DET5 07 ETLICHE 1 3 1 F 1 2 
DET5 07 ETLICHE 1 6 l ? 2 1 
DET5 07 ETLI CHF l 6 
" 
7 2 1 
DET5 08 E'!'l.ICHE(') 1 3 1 ~1 1 2 
DET5 OR El'L ICHP~I 1 3 2 M 2 2 
DET2D 11 T :<.GEN OE JI·!EI~ 1 3 3 N 2 
OET5 08 ETLICHEN 1 3 2 1 .. 1 2 2 
DET5 08 ETLICHE"! 1 6 3 7 1 2 
DET5 08 FTI.ICHE!I 1 . 3 0 ~, l 2 
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1 3 GRAPHE~FOLGE 4 2 5 6 7 9 17 
DET5 08 ETLI CHF' R 1 3 2 F 1 2 
DET5 08 F.rLICHER 1 3 3 F 1 2 
DET5 08 ETLICH E:.\ 1 6 2' ? 2 1 
DET5 08 ETlICHES 1 3 0 f\l 1 2 
DET5 08 EH I CHE S 1 3 1 N 1 2 
DET4 04 EU !1 E 1 3 0 F 1 2 
DE1'4 04 EU F. F: 1 3 1 F 1 2 
DET":· 0~- EURE 1 6 0 ? 1 2 
DET4 04 EU P. E 1 6 1 ? 1 2 
DET4 04 EUER 1 3 0 M 2 1 
DET4 n~- FUfP 1 3 0 N 2 1 
DET4 04 EUE~. 1 3 1 N 2 1 
DET4 05 EUP- f'P. 1 3 2 F 1 2 
DET4 05 EUF-.r: r. 1 3 3 F 1 2 
DET4 05 EURER. 1 6 2 ? 1 2 
DET4 05 EU ~' f N 1 3 ~I 1 2 
OET4 05 ELIR FN 1 6 3 ? 1 2 
DET4 (15 EU PE 1·1 1 3 3 H 1 2 
DET4 05 E ll !i.F 11 1 3 3 N 1 2 
DET<i 05 EUf'.E S 1 3 2 M 1 2 
DET4 05 ~='U ii E ~ 1 3 2 N 1 2 
DET4· oo; r:·uE " 1·1 1 3 1 M 1 2 
DET t~ 05 EUE f>.'•l 1 6 3 ? 1 . 2 
DET4 06 t=UEP.. EN 1 3 1 M 2 
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1 3 Ce• f\f'HL't~FIJL.G~" 4 2 ~ f, 7 Cl 17 
OFT4 [16 E!J er F ;\1 1 6 3 7 2 
DE'f4 ('5 f l lf" F 3 ('\ F 2 
. DETt.;. ()5 f.i lf[: i= 1 3 F 2 
I) Fl' ,, 05 f li[ '' F f, " 7 1 2 
OFT t.~ 05 F.UFf> f: 6 1 7 2 
[lfTL: 05 f1J" ·11·1 1 3 3 Ii 2 
o F l ,, 05 F I IC". ~\ 1 3 l 11 ? 
OfT '• 06 Fllf' ' Fn 3 3 ~1 2 
DF.f4 1)0 Fllf="'l F,.,. 3 3 ~· 2 
0 E'l't t1 6 F:11Ef1 !=F 3 ? F 2 
Df.Tt... (1~ [I I [ r, !=!~. 3 3 F 2 
DEI 1t 06 F t ~ ~· F :> 1 ·'o ? 7 i 2 
f)f1'4 06 rt_lf''' r: ~ 1 3 2 '·I 2 
DF.T4 06 Fl.l'" 10; 3 2 i l 2 
DET'1 os F!_lf'- <:: 3 ':! 1,\ ~ 
Cl E T '~ ()<: Fll"''l ~ 3 :( (· I 2 
[) E T 'l 01 r H'. · ~ " ' <~ 2 
DET4 (ll !H" J (\ I· I 2 
OE'ft,. C13 lt-''i l 1 :,I 2 
n E-r~~ (li~ rw·r 1 () I= '2 
DfT4 O'• J H' r. 3 t F 2 
DET l, 0~, IH :'"' (':, ,, 7 2 
OET4 (1~ . I I! ··" f"\ 1 ? 2 
flET /1 
"" 
. Tllr i' 'I l 3 'I ? 
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1 3 GI·.APHE ~\FOLGE' 4 2 5 6 7 9 17 
DET 't 05 l HP E'·1 1 3 3 N 2 
OE T4- no:; I ~wr:~r 1 3 1 ~, 1 2 
0 El 1t 05 IH~. q1 1 6 3 ? 1 2 
DET4. ('') IW~' R 1 3 2 F 1 2 
OE'T4 l'" I H ~··.E P 1 3 3 F 1 2 
D E T 1~ 05 p~r 1= R 1 6 ?. ? 1 2 
DEH 05 IH >!"S 1 3 2 M 2 
DE'T l; 05 I llf: E <; 1 3 2 N 1 2 
DFT2D no I ~. G F I~ D E I N 1 3 0 tl 2 1 
DFT2D (19 r ~ q=~·'DEI ,, 1 3 (l ~I 2 1 
DEl2CI (\0 I ~ GqJQt=I r \ 1 3 1 ~I 2 1 
DE'TL:.[) 1f1 I ,... GI= I'![)E ft'lf 1 3 0 F 1 2 
DE'T211 10 I ~.GI=NOF: l"!t 1 3 1 F 1 2 
DETZ!l 1 l ! r, I~ I' ,, , D F l ·~ ~ H 3 3 'I 2 
OfT2D 11 I ; Gfi' 'Dr I '· '!= 'I 3 1 t-1 1 2 
DET2D 11 P l GE" D[ T ;·.or: ·~ l 3 2 F 1 2 
DET20 11 I ,, c;<c ' !QC I "!"'i 3 3 F 2 
[)ET2n 11 ! " G(!.f [)l= I ~tFt; l 3 2 1·1 1 2 
DET2 n 1 1 I ' ' Gr."!DI:I tlf: -', 1 'I 2 N 1 2 
DE1 2L) 12 I '' G PI[) \•/ c LC H ~ 1 3 0 F 2 
flET2n 12 J r: GFf.I D i·l~lCH E 1 3 1 F 2 
OFT 2n 12 ! ;: G F! I 01-/ F I. C 1-l [' 1 6 0 ? 1 2 
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Band I: Georg von der Gabelentz, Die Sprachwissenschaft, ihre Aufgaben, Methoden 
und bisherigen Ergebnisse. Durchgesehener Nachdruck der 2 . Aufl. v. 
1901, hrsg. u. mit einem Vorwort versehen v. Gunter Narr u. Uwe 
Petersen, sowie mit einem Aufsatz von Eugenio Coseriu, Georg von der 
Gabelentz und die synchronische Sprachwissenschaft, Tübingen 1969, 
2 1972, 588 S., Ganzleinen DM 58.-
ISBN 3- 87808-001-8 
Band 2: Eugenio Coseriu, SPRACHE - Strukturen und Funktionen, XII Aufsätze 
zur allgemeinen und romanischen Sprachwissenschaft. In Zusammen-
arbeit mit Hansbert Bertsch und Gisela Köhler hrsg. v. Uwe Petersen, 
2. verbess. Aufl., Tübingen 1971, brosch. DM 16.80 
ISBN 3- 87808- 002-6 
Mit den Aufsätzen: Sprachwissenschaft und Marxismus; die Metaphernschöpfung in 
der Sprache; System, Norm und ,Rede'; Ober das romanische Futur; Synchronie, 
Diachronie und Typologie; Der Mensch und seine Sprache; Fran~ois Thurot; Das 
Phänomen der Sprache und das Daseinsverständnis des heutigen Menschen; 
Lateinische und romanische Koordination; Ein Beitrag zur Vorgeschichte der 
strukturellen Semantik:- Heyses Analyse des Wortfeldes ,Schall'; Die lexematischen 
Strukturen; Semantik, innere Sprachform und Tiefenstruktur. 
Band 3: Adam Smith, A Dissertation on the Origin of Languages or Considerations 
Concerning the First Formation of Languages and the Different Genius 
of Original and Compounded Languages, London 1761, hrsg. u. mit 
einer Einleitung versehen v. Gunter Narr, sowie mit den Aufsätzen: 
Eugenio Coseriu, Adam Smith und die Anfange der Sprachtypologie; 
Antonio Rosmini Serbati, Kritik der glottogonischen Theorie Adam 
Smiths, Tübingen 1970, 104 S., brosch. DM 11.50 
ISBN 3- 87808-003-4 
Band 4: Paul Oßwald, Französisch ,campagne' und seine Nachbarwörter im Vergleich 
mit dem Deutschen, Englischen, Italienischen und Spanischen. Ein 
Beitrag zur Wortfeldtheorie, 2. Aufl., Tübingen 1973. 220 S., brosch. 
DM 16.40 
ISBN 3- 87808-004-2 
Band 5: Friedrich Schiirr, La Diphtongaison Romane, Tübingen 1970, 164 S., Ganz-
leinen DM 26.-
ISBN 3- 87808- 005-0 
Band 6: Mario Wandruszka, Wörter und Wortfelder. Aufsätze, hrsg. v. Hansbert 
Bertsch, Tübingen 1970, 2!973, !54 S., brosch. DM 12.40 
ISBN 3-87808- 006-9 
Mit den Aufsätzen: La Nuance; Angst; Brio und Verve; Das Bild des Menschen in der 
Sprache der italienischen Renaissance; Echt; Dankbarkeit; Etymologie und Philoso· 
phie; Lexikalische Polymorphie. 
Band 7: August Wilhelm Schlegel, Observations sur Ia Langue et Ia Litterature Pro-
ven~ales. Neudruck der 1. Auf! . Paris 1818, hrsg. u. mit einem Vorwort 
versehen v. GunterNarr, Tübingen 1971 , 122 S., Ganzleinen DM 22. -
ISBN 3- 87808- 007-7 
Band 8: Ernst Gamillscheg, Studien zur Vorgeschichte einer romanischen Tempus-
lehre, 2. unveränd. Auf! ., Tübingen 1970, 306 S., Ganzleinen DM 29.-
ISBN 3- 87808-008-5 
Band 9: Hans-Martin Gauger, Zum Problem der Synonyme; avec un resume en fran~ais: 
Apport au problt~me des synonymes, Tübingen 1972, 149 S., Pbck 
DM 16.-
ISBN 3-87808-009-3 
Band 10: Jörn Albrecht, Le fran~ais Iangue abstraite? Ein Beitrag zur Typologie des 
Französischen und zur Entstehungsgeschichte einer ,idee re~ue' (in 
deutscher Sprache), Tübingen 1970, 333 S., brosch. DM 24.-
ISBN 3-87808-010- 7 
Band 11: Eugenio Coseriu, Die Geschichte der Sprachphilosophie von der Antike bis 
zur Gegenwart. Eine Übersicht, Teil I: Von der Antike bis Leibniz. 
Vorlesung gehalten im Winter-Semester 1968/69 an der Universität 
Tübingen, autorisierte Nachschrift besorgt v. Gunter Narr u. Rudoll 
Windisch,Tübingen 1970, 162S., 2. bearb. Auf!. 1974, brosch. DM 14.8( 
ISBN 3- 87808-011-5 
Band 12 : Kar! Peter Linder, Studien zur Verbalsyntax der ältesten provenzalischen 
Urkunden und einiger anderer Texte mit einem Anhang über da~ 
konditionale ,qui', Tübingen 1970, 109 S., brosch. DM 13.50 
ISBN 3-87808-012-3 
Band 13: Jakob Homemann Bredsdorff, Über die Ursachen der Sprachveränderun· 
gen, aus dem Dänischen übers. u. hrsg. v. Uwe Petersen, Tübingen 1971 
56 S., Pbck DM 8.40 
ISBN 3- 87808-013 - 1 
Band 14: Eugenio Coseriu, Einführung in die strukturelle Betrachtung des Wort· 
schatzes. In Zusammenarbeit mit Erich Brauch und Gisela Köhler hrsg 
v. GunterNarr, Tübingen 1970, 2!973, 124 S., brosch. DM 14.80 
ISBN 3- 87808-014-X 
Band 15: Bengt Sigurd, Die generative Grammatik, aus dem Schwedischen übers. u 
hrsg. v. Uwe Petersen, Tübingen 1970,42 S., Pbck DM 5.50 
ISBN 3- 87808- 015 - 8 
Band 16 : Gunter Narr (Hrsg.), Griechisch und Romanisch, Tübingen 1971, 185 S. 
Ganzleinen DM 23.80 
ISBN 3-87808-016- 6 
Mit den Aufsätzen: Eugenio Coseriu, Das Problem des griechischen Einflusses au 
das Vulgärlatein; Wilhelm Schulze, Graeca Latina; Kar! Dietrich, Neugriechische 
und Romanisches I; Kar! Dietrich, Neugriechisches und Romanisches II ; Otto lmisch, 
Sprach- und stilgeschichtliche Parallelen zwischen Griechisch und Lateinisch; 
Friedrich Pfister, Vulgärlatein und Vulgärgriechisch; Jacob Wackemagel, Lateinisch-
Griechisches. 
Band 17: Wilhehn Kesselring, Grundlagen der französischen Sprachgeschichte. Band I: 
Die französische Sprache im 20. Jahrhundert, Tübingen 1970, 245 S., 
brosch. DM 12.-
ISBN 3-87808-017-4 
Band 18: Dieter Kastovsky, Studies in Morphology : Aspects of English and German 
Verb Inflection, Tübingen 1971, 123 S., DM 12.-
ISBN 3-87808-018-2 
Band 19: Wilhehn Kesselring; Grundlagen der französischen Sprachgeschichte. Band 4: 
Die französische Sprache des 17. Jahrhunderts, Tübingen 1974, 
ca. 200 S. 
ISBN 3-87808-019- 0 
Band 20: Brigitte Schlieben-Lange, Okzitanisch und Katalanisch. Ein Beitrag zur Sozio-
linguistik zweier romanischer Sprachen, Tübingen 197), 21973, 65 S., 
DM 9.80 
ISBN 3-87808-020-4 
Band 21: K.-Richard Bausch, J osef Klegraf, Wolfram Wilss, The Science of Translation: 
An Analytical Bibliography (1962- 1969), Tübingen 1970, 181 S., 
brosch. DM 12.-
ISBN 3-87808-021-2 
Band 22: Gabriele Stein, Primäre und sekundäre Adjektive im Französischen und 
Englischen, Tübingen 1971, 284 S., Pbck DM 22.-
ISBN 3-87808-022-0 
Band 23: Ursula Liehr, Jour - journee, an - annee. Gestalt und Entstehung eines 
sprachlichen Strukturfeldes, Tübingen 1971, 178 S., Pbck DM 18.-
ISBN 3-87808-023-9 
Band 24: Friedrich Schürr, Probleme und Prinzipien romanischer Sprachwissenschaft, 
Tübingen 1971, 351 S., Ganzleinen DM 36.-
ISBN 3-87808-024-7 
Band 25: Göran Hammarström, Französische Phonetik, aus dem Schwedischen übers. 
u. hrsg. v. Uwe Petersen, Tübingen 1972, 130 S., Pbck DM 12.80 
ISBN 3-87808-025-5 
Band 26: Ernst Kemmner, Sprachspiel und Stiltechnik in Raymond Queneaus Ro-
manen, Tübingen 1972, 252 S., Pbck DM 24.-
ISBN 3-87808-026-3 
Band 27: Lothar H. Mahn, Zur Morphologie und Semantik englischer Verben auf -ify 
mit Berücksichtigung französischer und deutscher Entsprechungen, 
Tübingen 1971,247 S., Pbck DM 24.-
ISBN 3-87808-027- 1 
Band 28: Eugenio Coseriu, Die Geschichte der Sprachphilosophie von der Antike bis 
zur Gegenwart. Teil II: Von Leibniz bis Rousseau. Vorlesung gehalten 
im Winter-Semester 1970/71 an der Universität Tübingen, autorisierte 
Nachschrift besorgt von Gunter Narr, Tübingen 1972, 250 S., 2!974, 
DM 18.40 
ISBN 3-87808- 028- X 
Band 29: Kennosuke Ezawa, Die Opposition stimmhafter und stimmloser Verschluß· 
laute im Deutschen, Tübingen 1972, 145 S., Pbck DM 15.40 
ISBN 3- 87808-029-8 
Band 30: Wilhelm Kesselring, Grundlagen der französischen Sprachgeschichte, Band 7: 
Die französische Sprache von den Anfängen bis 1300, 452 S., Kinlim 
DM 36.- , Leinen DM 44.-
ISBN 3-87 808- 030-1 
Band 31: Rudolf Windisch, Genusprobleme im Romanischen: Das Neutrum irr 
Rumänischen, 220 S., Snolin DM 28.-
ISBN 3-87808-031-X 
Band 32: Wolfgang Rettig, Sprachsystem und Sprachnorm in der deutschen Sub· 
stantivflexion, Tübingen 1972, 130 S., DM 14.80 
ISBN 3- 87808-032- 8 
Band 33: K.-Richard Bausch, J osef Klegraf, Wolfram Wilss, The Science of Translation: 
An Analytical Bibliography, vol. II 1970-1971 (and Supplement 
1962-1969), Tübingen 1972, 265 S., DM 23.80, Ganzleinen DM 29.80 
ISBN 3- 87808-033-6 
Band 34: Gabriele Stein, English Ward-Formation over two centuries. In honour of 
Hans Marehand on the occasion of his 65th birthday, 356 S., Snolin 
DM 38.-
ISBN 3- 87 808- 034-4 
Band 3 5: Barbara von Gemmingen, Semantische Studien zum Wortfeld Arbeit in1 
Französischen. Versuch einer Darstellung unter Berücksichtigung hand-
werklich-fachsprachlicher Texte des 13 .-17 . Jahrhunderts, ISS S., 
Snolin DM 28.-
ISBN 3- 87 808- 035-2 
Band 36: Nzenge Mbulamoko, V erbe et Personne. Les substituts et marques de Ia 
personne verbale en latin, espagnol, fran;:ais, allemand, linga.Ia et 
ngbandi, 300 S., Snolin DM 34.60 
ISBN 3-87 808-036-0 
Band 37: Fritz Abel, Le Mouvement occitaniste dans Ia region de Toulouse. Festgabe 
für Gerhard Rohlfs zu seinem 80. Geburtstag, I OS S., Snolin DM 18.-
ISBN 3- 87808-037-0 
Band 38: August Sladek, Wortfelder in Verbänden. Teil I, 360 S., Snolin ca. DM 34.-
ISBN 3-87808-038-7 
Band 39: Hans-Martin Gauger, Die Anfange der Synonymik: Girard (1718) und 
Raubaud (1785) . Ein Beitrag zur Geschichte der lexikalischen Semantik, 
220 S., Snolin DM 24.50 
ISBN 3-87808-039-5 
Band 40: Eugenio Coseriu, Probleme der strukturellen Semantik. Autorisierte Vor-
lesungsnachschrift von Dieter Kastovsky, II 0 S., Snolin DM 12.-
ISBN 3-87 808-040-9 
Band 41: Peter Behnstedt, Viens-tu? Est-ce que tu viens? Tu viens? Formen und 
Strukturen des direkten Fragesatzes im Französischen, 325 S., Snolin 
DM 34.60 
ISBN 3- 87 808- 041-7 
Band 42: Reinhard R. K. Hartmann (hg.), German Linguistics. Papers of the British 
Association of Applied Linguistics (B .A.A.L.) - Seminar at Nottingham, 
March 1972,270 S., Snolin DM 28 .-
ISBN 3- 87 808-042-5 
Band 43 : Sigrun Schenker, Untersuchungen zum Wortschatz in den Reden Charles 
de Gaulies insbesondere zu den Notionsfeldern Regierung - Volk. 
Ein Beitrag zur semantischen Feldtheorie, 360 S., Kinline DM 34.60 
ISBN 3- 87808-043-3 
Band 44: Reinhard R. K. Hartmann , The Language of Linguistics, 180 S., Snolin 
DM 18.-
ISBN 3-87808-044- 1 
Band 45: Eugenio Coseriu, Grenzen und Leistung der transformationellen Grammatik. 
Autorisierte Vorlesungsnachschrift von Gunter Narr, ca . 200 S., Snolin 
ca. DM 16.80 
ISBN 3-87 808- 045- X 
Band 46 : Gisela Schneider, Zum Begriff des Lautgesetzes in der Sprachwissenschaft 
seit den Junggrammatikern, 315 S., Snolin DM 34 .60 
ISBN 3- 87 808- 046- 8 
Band 47 : Stefan Ettinger, Form und Funktion in der Wortbildung. Die Diminutiv- und 
Augmentativmodifikation im Lateinischen, Deutschen und Romani-
schen. Ein kritischer Forschungsbericht 1900- 1970, 170 S., Snolin 
ca. DM 18.-
ISBN 3- 87 808- 047- 6 
Band 48 : Georg Kremnitz, Versuche zur Kodifizierung des Okzitanischen seit dem 
19. Jahrhundert und ihre Annahme durch die Sprecher, ca . 370 S., 
Snolin ca. DM 36.-
ISBN 3- 87 808- 048-4 
Band 49: Dieter Messner , Chronologische und etymologische Studien zu den ibero-
romanischen Sprachen und zum Französischen, 115 S., Snolin DM 13.20 
ISBN 3-87 808-049-2 
FORSCHUNGSBERICHTE DES INSTITUTS 
FüR DEUTSCHE SPRACHE- MANNHEIM, 
herausgegeben von Ulrich Engel und Irmgard Vogel 
Band 1: I. Arbeitsherich te 
Grundsätzliche Bemerkungen zu den Untersuchungen zum Verbalbereich 
G. Beugel/ U. Suida, Perfekt und Präteritum in der deutschen Sprache 
der Gegenwart 
H. Gelhaus, Das Futur in der deutschen Sprache 
S. Jäger, Zum Gebrauch des Konjunktivs in der indirekten Rede 
K. Brinker, Das Passiv 
li. Diskussionsbeiträge 
S. Jäger, Der Modusgebrauch in den sogenannten irrealen Vergleichssätzen 
B. Engelen, Zur Semantik des deutschen Verbs 
U. Engel, Adjungierte Adverbialia. Zur Gliederung im Innenfeld 
Mannheim, Januar 1968, 103 S., DM 8. - . Tübingen 21972 
ISBN 3-87808-601-6 
Band 2: U. Engel, Vorbemerkungen 
I. Zint, Maschinelle Sprachbearbeitung des Instituts für deutsche Sprache 
in Mannheim (Teil I) 
M. W. Hellmann, Zur Dokumentation und maschinellen Bearbeitung von 
Zeitungstexten in der Außenstelle Bonn (Teil li) 
G. Billmeier, Über die Signifikanz von Auswahltexten (Teil III) 
Mannheim, Dezember 1968, 171 S., DM 8.-
ISBN 3-87808-602- 4 
Band 3: P. Kern, Bemerkungen zum Problem der Textklassifikation 
M. W. Hellmann, Über Corpusgewinnung und Dokumentation im Mann-
heimer Institut für deutsche Sprache 
W. Müller, Teilerhebungen und ihre Anwendung auf die Sprachbearbeitung 
U. Engel, Das Mannheim er Corpus 
Mannheim, Apri/1969, 84 S., DM 8.-- (vergriffen) 
ISBN 3-87808-603-2 
Band 4: B. Engelen, Das Präpositionalobjekt im Deutschen und seine Entspre-
chungen im Englischen, Französischen und Russischen 
M. H. Folsom, Zwei Arten von erweiterbaren Richtungsergänzungen 
A. Ströbl, Aus den Überlegungen zur Bearbeitung der Wortstellung für das 
"Grunddeutsch" 
Ch. Winkler, Untersuchungen zur Intonation in der Deutschen Gegenwarts-
sprache 
R. M. Frumkina, Über das sogenannte "Zipfsche Gesetz" . (Aus dem 
Russischen übersetzt von A. Schubert) 
Mannheim, Mai 1970, 132 S., 21974, DM 12.60 
ISBN 3-87808-604-0 
Band 5: U. Engel, Regeln zur Wortstellung 
U. Winkelstern, Corpusanalyse zur Untersuchung der Wortstellung 
B. Busch, Erfahrungen bei der Codierung 
Mannheim, März 1970, 170 S., DM 8. - (vergriffen) 
ISBN 3-87808-605- 9 
Band 6: Sammelband 
B. Engelen, Referentielle und kontextuelle Determination des Wort-
inhaltes als Problem der Wortarten 
H. Fenske, Zur Verschlüsselung von Satzbauplänen. Ein Arbeitsbericht 
S. Jäger, Hochsprache und Sprachnorm. Kritische Bemerkungen zu einer 
sprachwissenschaftlichen Verfahrensweise 
Tübingen, Juli 1971, 100 S., DM 8.-
ISBN 3- 87808- 606- 7 
Band 7: Gesprochene Sprache. Bericht der Forschungsstelle Freiburg, 
Tübingen, 1973, 311 S., Dreifachband DM 24.-
ISBN 3- 87808- 607- 5 
Band 8: S. Jäger, J. Huber, P. Schätzle, Sprache -Sprecher - Sprechen. Probleme 
im Bereich soziolinguistischer Theorie und Empirie 
Tübingen 1972, 377 S., Dreifachband DM 24. -
ISBN 3- 87808- 608- 3 
Band 9: H. Popadic, Untersuchungen zur Frage der Nominalisierung des Verbal-
ausdrucks im heutigen Zeitungsdeutsch 
Tübingen1972, 151 S., DM 8.-
ISBN 3-87808-609-1 
Band 10: H. Fenske, Schweizerische und Österreichische Besonderheiten in deut-
schen Wörterbüchern 
Tübingen 1973, 390 S., Dreifachband DM 24.-
ISBN 3- 87808- 610- 5 
Band 11: I. Neumann, Temproale Subjunktionen. Syntaktische-semantische Be-
ziehungen im heutigen Deutsch 
Tübingen 19 72, 180 S., DM 8. -
ISBN 3-87808-611-3 
Band 12: G. Kaufmann, Das konjunktivische Bedingungsgefüge im heutigen Deutsch 
Tübingen 1972, 168 S., DM 8.-
ISBN 3- 87808- 612- 1 
Band 13: P. Nikitopoulos, Statistik für Linguisten. Teil I 
Tübingen1973, 160 S., DM 12.60 
ISBN 3-87808-613-X 
Band 14: H. Gelhaus, S. Latze!, Studien zum Tempusgebrauch im Deutschen, 
Tübingen1974, ca 350S., ca DM 25.20 
ISBN 3-87808-614-8 
Folgende Bände sind in Vorbereitung: 
H. Schumacher u. a., Probleme der Verbvalenz. 
Bericht über die Arbeit an einem deutschen Valenzlexikon. 
H. Raabe (Hrsg.), Trends in kontrastiver Linguistik (Arbeitstitel) 
G. Harlass, H. Vater, Zum aktuellen deutschen Wortschatz 
